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C. H. Berlin, 10. Dezember zeſſionen gemacht hat. Das Reich hat ſich in eine wendig, da mau nicht weiß, ob die gegenwartigen eunretenden Perſonen hat das Geſetz in § 122 denen die Segelfiſcherei entwidelungsfabiger wer⸗ 
A * . * 


Deutſcher Reichstag. tium und von den Finanzmaßregeln der Einzel- (Beifall bei den Nationalliberalen) 

38. Sitzung vom 10. Dezember. ſtaaten gebracht. Dies hat auch darin ſeinen Abg. Rickert (freiſ.): Wenn Abg. v. Frege 
Präſident v. Levetzow eröffnet die Sitzung Grund, weil Sie immer noch dem nicht Silber fein | verlangt, man ſolle das Land nicht beunruhigen 
Recht gegeben haben. (Aha! links.) Die Ver- durch Aenderungen des Zolltarifs, fo iſt das ſehr 
hältniſſe des Geldmarktes in England ſollten ung verſtändlich, nachdem er die Vortheile der Zoll⸗ 


beklagenswerthe Abhängigkeit von dem Konſor⸗ hohen Einnahmen ſich auch in Zukunft 1 80 


um 1 Uhr. 8 
Am Tiſche des Bundesraths: v. Caprioi, 
v. Bötticher, v. Marſchall, v. Maltzahu⸗Gültz, u d i 9 { 
v. Stephan, v. Kaltenborn⸗Stachau u. Al. Einigkeit in der Valuta zwiſchen Deutſchland 

Der Geſetzentwurf, beireffend die Vereini⸗ und Oeſterreich herbeigeführt werden, fo daß ein 
gung von Helgoland mit dem deutſchen Reich, Preisſturz des Silbers nicht mehr eintreten kaun. 
wird in der Geſammt-Abſtimmung angenommen Was den Etat angeht, fo iſt das ſeit den letzten 
und varauf die erſte Berathung des Etats pro 11 Jahren ſtetige Anwachſen der Ueberweiſungen 
1891 —92 fortgeſetzt. an die Einzelſtaaten erfreulich. Die Gegner 

Abg. Graf v. Behr (Reichsp.), ſehr ſchwer dieſer Ueberweiſungen ſollten froh fein, daß die 


Zötle zu Gunſten der Agrarier zu erhöhen, da 
ſcheute Herr v. Frege nicht vor der Beunruhi⸗ 
gung der Bevölkerung zurück. Windthorſt und 
Gref Behr haben ſich heute für eine bedeutende 
Ermäßigung der Ausgaben des Etats weſeutlich 
engagirt, wir werden ja ſehen, wie lauge dieſes 
Eugagement aushalten wird. Die kolonialen 


führungen des Abg. Richter über das Altersver⸗ det werden. Die Erträge aus den Verbrauchs müſſen, er mag wollen, oder nicht. Es 
ſicherungsgeſetz und ſpricht die Ueberze igung aus, ſteuern find. durchaus befriedigend, die Mehrerträge iſt dies einfach eine Folge feiner früheren 
bat 


zunächſt den unteren und in der Beſchwerde⸗ den kaun. 
inſtanz den höheren Verwaltungsbehörden die herausſtellen, jo iſt man allgemein der Anſicht, 
Eniſcheidung der Frage übertragen, ob und zu daß die Segelfiſcher ſich durch Vergeſellſchaftung 
welcher Verſicherungsanſtalt die betr. Perſonen den Dampfbetrieb werden aneignen müſſen. Die 
Um hiernach eine gleichmäßige Praxis Zahl der dentſchen außerhalb der Küſtengewäſſer 
it V l- bei den einzelnen Verwaltungsbehörden zu erzie⸗ Fiſcherei betreibenden Dampfſchiffe mehrt ſich 
doch zu denken geben; wenigſtens müßte eine erböhungen intus hat. Als es aber galt, die len, hat das Reichs Verſicherungsamt die ſämmt⸗ beträchtlich. Am 1. Januar 1890 war der Bes 
lichen Landes⸗Zentralbehörden erſucht, die vorer⸗ 
wähnte Anleitung den unterſtellten Verwaltungs- als bei Beginn des Jahres 1889. 
zur Kenutnißnahme und thunlichſten 
Beachtung mitzutheilen. Dementſprechend haben 
nuumetzr die Landes⸗ Zentralbehörden ſowohl die 
mit der Ausſtellung der Quittungsfarten betrau⸗ 
0 5 nig ten Amtsſtellen ſowie die zur Eutſcheidung von ſei, eine neue Organiſation zu ſchaffen. Lieb⸗ 
verſtändlich, wendet ſich zunächſt gegen die Aus⸗ Ueberſchüſſe nicht im Kriegeminiſterium verwen⸗ Forderungen wird Herr Windthocſt bewilligen Streitigkeiten berufenen VBerwaltungsbehörben au⸗ ku 
Ertre gewieſen, die Anteitung ſich als Anhalt dienen zu ein abſagendes Telegramm. 

3 1 Jusbeſondere find die preußiſchen in Be⸗ 
das Geſetz, wenn es erſt eingeführt ſei, aus der Branntweinſteuer legen es aber nave, Abſtimmungen. Was das Altersverſicherungsg⸗ tracht kemmenden Behörden durch Erlaß der Mi⸗ 
ſegensreich wirken werde. Redner rechtfertigt jetzt etwas mehr die kleineren landwirthſchaftlichen ſetz anbelangt, fo begreife ich nicht, weshalb man niſter des Innern und für Handel und Gewerbe 


Sollte ſich dies als nicht möglich 


ftaud derſelben beinahe um das Doppelte höher, 


abgehalteue Verſammlung von dreitauſend Zi⸗ 
garrenarbeitern beſchloß, beim Streik auszuharren, 
und weun Weihnachten noch kein Friede erzielt 


knecht, der als Referent erwartet wurde, ſandte 
Leipzig, 10. Dezember. (W. T. B.) Bei 


den hieſgen Stadtverordnetenwahlen ſiegte die 
Ordnungspartei, die Sozialdemokraten find volle 


alsdann die Beibehaltung der Getreirezölle, die Brennereien zu berückſichtigen. Die Mehrferde⸗ nicht hier noch einmal Verwahrung gegen die vom 14. November d. J in dieſem Sinne mit ſtändig unterlegen. 


er im Intereſſe der immer noch leidenden Land⸗ rungen des vorliegenden Etats find allerdings be⸗ Folgen dieſes Geſetzes einlegen ſoll? Der gegen- Auweiſung verſehen worden. 
wirthſchaſt für nothwendig hält. Eine Aufhebung trächtlich, aber ſie find nothwendig und zum wärtige Reichstag hätte vieſes Geſetz niemals ger leitung des Reichs⸗Verſicherungsamts 
der landwirthſchaſtlichen Zölle würde auch die größten Theile Konſegnenzen uuſerer früheren macht. (Sehr wahr) Abg. Windthorſt hat er⸗ gelegten Grundſätze, 


Aufhebung der Induſtriezölle bedingen. Darin i kla d 

ſtimme er dem Abg. Richter zu, daß man mög- Erklärung des Reichokanzlers wirken, daß nene Richter davon geſprochen habe. Hat derſelbe denn 
lichſt ſparſam fein müſſe und tiefe Sparſamkeit Militärforderungen, wenigſtens in dieſem Jahre, v rgeſſen, daß er geſtern im Abgeorduetenhauſe 
könne namentlich auf dem Gebiete der Muvines nicht zu erwarten find, Die Forderungen für erklärt hat, er müſſe nach dem Reichstage. um 


Die in der Au⸗ 8 
nieder⸗ Oeſterreich⸗Ungarn. 


aus Wien, 10. Dezember. Beim geſtrigen Hof⸗ 


Beſchlüſſe. Sehr beruhigend muß ja die geſtrige klärt, er ſpräche über den Handelsvertrag. weil wiererhoften B rathungen mit den arten di ließ ſich der Kaiſer die deutſchen Unter⸗ 

der Landes⸗ Zentralbehörden und Verſicherungs⸗ händler vorſtellen, zeichnete dieſelben durch längere 
anftalten hervorgegangen find, werden demnach Unterhaltungen aus und drückte dabei die zuver⸗ 
Weiteres für die Frage der Ver⸗läſſige Hoffnung auf glücklichen Abſchluß des 


verwaltung eintreten. Er gebe auheim, ob nicht das Alters⸗ und Jupvalideugeſetz halten wir für der Erſchütterung der Agrarpolitik durch den ſicherungspflichtigkeit eine grundlegende Beden⸗ Handelsvertrages aus. 


ini eſchlagenen Schiffe noch durchaus nothwendig. Daß dieſes Geſetz ein Handelsvertrag mit Oeſterreich zu widerſprechen? tung haben. 
nene re 8 g x — Der ſoeben erſchienenen „Statiſtik der Luxemburg. 
und Telegraphenver⸗ Luxemburg, 10. Dezember. Seine lönig⸗ 
waltung für das Kalenderjahr 1889“ entnehmen liche Hoheit der Erbgroßherzog reiſt außer nach 
wir folgende Angaben; Die Geſammtzahl der Berlin und Wien auch nach London. 
0 kenne t reiſiy im Gebiete der Reichs Poſt und Telegraphen⸗ ihm zu überbringenden Schreiben, worin die de⸗ 
zur Zollpolitik uicht? Und iſt denn nicht in den verwaltung (alſo im deutſchen Reich, ausſchließlich finitiv erfolgte Thronbeſteigung angezeigt wird, 
Probinziallandtagen und geſtern im Abgeordneten Baiern und Würtemberg) vorhandenen Poſt⸗ werden heute ausgefertigt. 
hauſe davon geſprochen worden? Wir haben es anſtalten betrug 21,198 gegen 18,495 im Jahre 
bisher frendig begrüßt, daß der Herr Reichskanz⸗ 1888. Darunter befanden ſich 547 (1888 5300 Zwecke nach Paris und Rom. 


auf einige Jahre hinausgeſchoben werden könnte. Schritt zur Sozialdemokratie iſt, können wir (Heiterkeit.) Der Herr Reichskanzler hat geſtern 
In landwirthſchaftlichen Kreiſen beſtehe eine nicht zugeben. Die Mehrforderungen der Ma- dem Abg. Richter vorgeworfen, daß derſelbe durch 
roße Beunruhigung bezüglich der befürchteten rine Verwaltung find allerdings bedentend und ſeine Rede die Verhandlungen mit Oeſterreich 
Herabsetzung der Zölle. Die Regierung thäte auch wir find überraſcht, daß ſo ſchuell, nech vor erſchwere. Glaubt deun der Herr Reichskanzler, 
wohl, eine offene Erklärung darüber zu geben, Beendigung der bewilligten Schiffsbauten, Dee kenne die Stellung der Freiſinnigen 
ob ein derartiger Autrag vorliege. Sei dies der Nachtragsforderunzen geſtellt werden für Ken 

Fall, jo müßte der ganze Etat umgearbeitet wer⸗ ſtruktionsänderungen. Die Fortſchritte in den 
den. Er ſei der Meinung, daß der Reichstag Erfindungen warten allerdings nicht auf Reichs- 
nur diejenigen Ausgaben bewilligen dürfe, die tagsbeſchlüſſe, aber es drängt ſich doch die Frage 


I 


Die von 


bedingt nothwendig ſeien. (Beifall rechts) auf, ob nicht zu ſchnell und zu viel gebant wird. ler unſeren Ausführungen objektiv gegenüber ges Poſtämter 1. Klaſſe 605 (597) 2. Kaffe, 2776 
Sn Dr Win dthorſt (Zr): Den Wie Acc 0 die Neuferderungen ernſtlich ſtauden hat. Wir witufchen, daß es ſo bleibt. (2737) 3. Klaſſe, 6445 (5935) Poſtagenturen, Frankreich. 
letzten Satz der Rede des Vorredners unter⸗ prüfen müſſen. Prinzipielle Neuforderungen im Die Regierung hat mit dem Altersverſicherungs⸗ 144 (142) ſelbſtſtändige, nicht etatsmäßige Stadt⸗ Dünkirchen, 10. Dezember. (W. T. B.) 
ſchreibe ich vollkommen. Es ſteht unautaſtbar Etat ſiud nur für die Unteroffiziere und die geſetz ein humaues Werk thun wollen, aber ich poſtauſtalten, 282 (272) räumlich getreunte Zweig, Der deulſche Dampfer „Capri“ ſtieß unwelt 
feit, daß wir nur bewilligen dürfen, was abſolut Pferdegelder. Wir erklären uns unbedingt für behaupte, die gauze ſozialpolitiſche Politik iſt nur ſtellen vorhandener Poſtanſtalten, 10,348 (8221) der Küſte mit der isländiſchen Fiſcher⸗ S 


ich iſt, wünſcheuswert Ausgaben die Bewilligung dieſer Poſitionen. Die Unter- möglich, wenn Sie die bisherige Zollpolitik fal⸗ Poſthilfſtellen, 33 (33) Bahnpoſtämter und 18 
F 9 ee ae f (19) Umſpannorte. Dazu kamen noch 1 deutſches ertrank. 


milſſen noch zurücktreten. In dem Etat finde offizierprämien find nothwendig, um Sicherheit zu len laſſen. 


luppe „Domino“ zuſammen, wobei ein Fiſcher 


ich eine Umgehung der Klauſule Franckenſtein, haben, daß ſich für dieſen Beruf genügend Leute Reichdkanzler v. Caprivi: Der Abg. Poſtamt in Konſtantinopel und 13 deutſche Poſt⸗ E 
nich 1 8 Zöllen en Auel 5 apa Pleuer in Eger hat erklärt, daß die deutſche agenturen in den Schutzgebieten ꝛc., nämlich in Italien. 


130 Millionen überwieſen werden ſollen. Hier Wenn Herr Richter hier auf die Zivifver- 
aber nehmen Sie 140 Nunn, für das Reid. ſorgung ER Unteroffiziere hingewieſen hat, ſo 
In der Bewilligung der Matrikularbeiträge liegt ſteht dies in Widerſpruch mit feinen früheren 
das ganze Bewilligungsrecht des Reichstages; 
nehmen Sie dieſe weg, ſo iſt das ganze Bewilli⸗ 
ungsrecht illuſoriſch. Andere konſtitutionelle 
Garantien ſind nicht vorhanden. Derartige 


Ausführungen vou der unberechtigten Konkurrenz 
der 1 gegen e 
kolonialen Forderungen mülſſen wir bewilligen, Hierauf vertagt ſich das Haus. 
e , SARHE _ Sape Siuip; Dauettup kr 
angezeigt erſcheint, an dem beſtehenden Zoll- Welttheilen bedeuten würde. Die Regierung Tagesordnung: Fortſetzung der heutigen Be⸗ 

joftem nicht zu rütteln, bejonbers nicht an den pat ſich auf einen beſchräukten Jutereſſenkreis be⸗ rathung. 

agrariſchen Zöllen, ohne welche die Landwirth⸗ ſchränkt und darum müſſen wir fie unterſtügen. Schluß 5 “. Uhr. 

ſchaft ſebr urücgegangen ſein würde. % Beifall Gegenüber den Ausführungen des Abg. Hichter | 
fie da, mr wie eg olsen. ber den Kaen geiſt, welcher durch die aus denn chlan d. 
(Rufe lints: Das follen fie auch!) Gerade jetzt Uuteroffiterſchnten und Saettenhäufern hervor Berlin, 10. Dezember. Se. Majeftät der 


erscheint auch im Hinblick auf unſere Finanzen gegangenen Militärs geſchaffen würde. maß ich Kaiſer empfing geſtern Mittag noch den erſten 378). 
= a = ee 2 3 darauf verweiſen, daß dieſe Leute eine Schule Kommandanten von Koblenz und Ehreubreilſtein, 9 — Verwaltung belrug E 

U | genießen, die fie befähigt, für das Wohl des General Lientenant Graf zu Rantzau und beehrte ſammt 107,823 (Ende 1888 100, 
Daterfaubes zu wirken. Was die Einnahmen denſelben mit einer Einladung zur Tafel. Später darunter 37,127 (34,526) Beamte, 


Br l a Abu neuer 8 
ſtehen. in der Meinung, daß wenn Oeſter⸗ f N 5 
reich uns uicht genügend ent, Kein anbelaugt, fo glaube = daß 155 einzelnen Po- ſſtatteten Ihre Hoheiten der Herzog und die Her⸗ 

mit dem jetzigen Zollſyſtem ruhig weiter arbeiten ſitienen, namentlich Tel 1 Wer was aus zogin Ichaun Albrecht von Meckleuburg⸗ Schwerin 

können. Ich wäre auf dieſe Se hier wicht der Pot und Telegraphen » Verwaltung, den kaiſerlichen Majeſtäten einen Beſuch ab. 
eingegangen, wenn der Abg. Richter ſie nicht eine Erhöhung der Anſätze wird eintreten 


Gegen 1½5 Uhr unternahm der Kaiſer einen län⸗ 


geſtern berührt hätte. Der Abg. Richter, mit könuen. Den verbündeten Regierungen geren S Am heutigen Vormittage 
5 =: ajeſtät der Kaiſer eine Konferenz mit 
einverstanden bin, hat auch Gelegenheit genom⸗ Maßregeln zur Wiederherſtellung der Sil⸗ dem Staatsſekretär Freiherrn von Marſchall und 


dem ich in der Tendenz des Sparens vollkommen möchte ich die Herbeiführung gemeinſamer hatle Se. 


men, ſich über das Altersverſicherungsgeſetz aus. berwährung auheim een. Wir würden da- arbeitete von 11 Uhr ab mit dem Chef des Zioil⸗ 


zuſprechen. Der Reichskanzler hat ihm darauf durch mit einem Male aus der Defizitwirthe| Kabinets, Wirklichen Geh. Rath Dr. von Lu⸗ 


37 ſchaft herauskommen. Abg. Richter iſt zwar ein eg e waren die kaiſerlichen Ma 
dieses Gele Ich habe ur Denen gehört, welche bedeutender Kalkulator geweſen, aber er hat bei fe EE 
nachdenn bas Cefeg dure) Zaunz te een Berechnungen vergeſſen. daß vas gröfte 
Faltoren Geſetz geworden it, kann ein Reich der Welt, Rom, au der Vernachläſſigung 


(Heiterkeit links) und deshalb muß man der Re⸗ 
gierung Dank dafür ſagen, daß ſie den alten 
Kours der Bismarck'ſchen Politik inne * 


Aber hüten wir uns, den durch dieſes Ge⸗ 
ſetz betretenen Weg weiter zu gehen, wir 
würden dadurch rettungslos der Sozialdemo⸗ 


wir baben zwar noch Kredit, aber das baave Geld 


angt, jo glaube ich, wir werden in Konſequenz Dem deutſchen Arbeiter wohnt doch noch etwas Jagd auf Faſauen abzuhalten. 


unſerer fri ; anderes inne, als nur das Streben nach Lohn — Ihre Majeſtät die Faiſerin Fried 
wilihen mien nk 55 Helene viel 8 und Brod, was ihn befähigt, alle ſozialdemokra⸗ rich 5 ern Mitag 4% 15 ber 
feiftet worden. (Heiterkeit. Links: Wo denn 5) kiſchen Lehren von ſich abzuweiſen und der ſchlech⸗Prinzeſſin Chriſtian zu Schleswig⸗Holſtein und 

5 25 ten Preſſe zu widerſtreben, während Herr Bebel deren öchter, ſowie des Prinzen Arirert von 
vigſten Ausgaben beſchränken müſſen und bezüg⸗ ihnen das ſchönſte Feſt, Weihnachten, nehmen Auhalt. Später unternahm Ihre Majeſtät eine 


Sen Militäretat werden wir auf die nothwen⸗ 


lich der Kaſernendauten nur bewilligen die For⸗ will. Sie (zu den Sozialdemokraten) wollen Spazierfahrt. 


1 ; chen (Oho!) gegenüber den — jeſtät di : : 
derungen, die ſich als notbwenbige Folge unſerer Deutſchland ſchwächen (Phoh Ihre Majeſtät die Kaiſerin Fried⸗ 
vorjähri eu Beſchlüſſe ergeben. So ſehr ich 55 e = 1 > m 3 55 rich wird SE Se Wige Margarethe 1 
tofftzierſtande geneigt bin, fo halte i weiter 9 t am 20. d. M. beim Prinzen und der Prinzeſſin 0 8 15 a 3 ä 25 * 
n nicht für e Verhältniſſe. (Lebhafter Beifall rechts.) Heinrich in Kiel ers e um das Wel dach 1. Ottober 1890 von den Prooiuzial⸗Renten⸗ Ansprüchen des Vatikans durch eine dreifache 1 


Politik Fiasko mache und Deutſchland genöthigt Apia, Finſchhafen, Hetzfeldthafen, Jaluit, Kamerun, = 
ſein werde, feine Zollpolitik aufzugeben, weil es Kerawara, Klein Popo, Konſtantinhaſen, Lamu, Kammern wurden beute eröffnet. In der Thron ⸗ 
durch die öffentliche Meinung dazu gezwunzen Otyimbingue, Shangai, Stephansort und Viktoria. rede begrüßt der König mit Freude und Ber 
werde Ich ſtelle dem Abg. Rickert anheim, zu Reichs ⸗Telegraphenanſtalten waren 10,607 


20,585 Orte, von deuen 4672 
Dent ſchlan d. 13 


eichs⸗Poſte und Tele⸗ ten jederzeit zu verbeſſern, ſehe Italien 
5 ee jederzeit zu verbeſſern, ſehe Italien mit 
8 rſonen, 
55,190 
(52,490) Unterbeamte, 10,240(8 115) Pofthütfitellen | 
Juhaber, 982 (994) Poſthalter und 4284 (4278) ſichten bezüglich Afrikas ift 
Poſtillone. Poſthaltereien waren 1101 (1114) ſcheinlich; 
vorhanden, Poſipferde 10,406 (10,452), darunter und Einflußſphären in Uebereiuſtimmung mit 
2029 (1923) für Landbriefträger; der Beſtand den befreundeten Regierungen abzugrenzen.“ 
„Sie find zu ausſchließlich friedlicher Arbeit ein⸗ 
berufen. Geſetze für das Wohlergehen der Ar⸗ 
beiter werden die Hauptaufgabe der neuen See 


au Poſtwagen und Schlitten belief ſich auf 14,283 
Poſt eförderung wurden 
täglich 6400 (1888 5972) Eiſenbahnen mit 
33 349 (32,426) Kilometer Poſtkurslänge benutzt, ſion bilden.“ Der König wünſcht ſich Glück zu 

; (8821) Poſtkurſe dem Eintritt des Kronprinzen in den Senat in 
943) Kilometer Länge, auf denen dem Augenblicke, 


daudft . 34 
jeſtäten mit Ihren löniglichen Hoheiten dem rl 89301 0 00 4 
en Kae 91 5 n fin Eben räntich ir ke n ufer ſation zur Verhandlung kommt. Innerhalb ſeinen 
\ * ’ a 8 1 n bFriuzen und sem, an, zu verkehrten, vorhanden. Au Waſſerſtraßen nati x 
Wirerftand gegen daſſelbe nichts nun. (Tine? YBaneruftandes zu Grunde gegangen ir Schledwig⸗Holſten, den Pringeffiunen Viktoria wurden 63 Prival-Dampf, und Segelſchiffsper. feiner ſelbſt ſicher. Der König empfiehlt ver 

bindungen benngt. Die Geſammtzahl = von Allem die Solidität der Finanzen. Das Parla⸗ 
etrug ment werde durch Erſparniſſe in der öſſent?⸗ 
34,701 (1888 191,533,014), wovon rund lichen Verwaltung und — 
125 (119) Millionen auf die Eifenbahnen ent⸗ 


und Life Auguſte zu Schleswig⸗Holſtein, dem 
Prinzen Sb von e 3 und 
1 1 3 der Erbprinzeſſin von Hohenzollern und der Prin⸗ 197,7 
kratie verfallen. Die mit den Anleihen gemach⸗ (Beifall vechts.) Den Agitationen 9 oll⸗ zefün Amalie von Baiern zur Tafel im Neuen 1285 
ten Erfahrungen haben gezeigt, daß wir unſere ermäbigung darf man nicht zu große d edeuiung Palais vereint. Die Ueberſiedelung der kaiſer⸗ faller 
Geldverhältniſſe nicht zu ſehr auſpaunen dürfen; beilegen, Nie find hervorgerufen durch die freiſin⸗ lichen Familie nach dem hieſigen königlichen 
nige Preſſe. Nicht der große, ſondern der kleine Schloſſe wird vorausſichtlich am Freitag gleich 
nimmt ab. Indeſſen, wer ſich an den Anleihen N er 01 den Roggen 9 5 — nach der Mittagstafel erfolgen. Der Kalſer ger 
betheiligt, hat immer noch eiven ſoliden und es wird ſich. a ein BL ‚Jeran? DH, deukt am Vormittage des Tages in der Umgegend 
uten Schuldner. Was die Kolonialpolitik an- der alle Befürchtungen beſeitigt. (Lachen links.) des Neuen Palais noch mit einigen Gäſten eine 


— Behufs Erleichterung der Zollabfertigung 
der Einfuhren über die belgiſche Grenze von 
Deutſchland ber ſollen die bis jetzt in Verviers 
ſtationirten Zollamtsſtellen nach Welkeuraedt, dem 
unweit des deutſchen Herbesthal belegenen bef- 


giſchen Grenzorte verlegt werden. Den Anſtoß 


Nom, 10. Dezember. (W. T. B.) Die 


vor- trauen die neue Kammer, welche die Nation er⸗ 
eutſcheiden, auf welche Keudgebungen der betr. Ab; | handen gegen 10,016 im Vorjahre; 10,480 (9889) wählt und damit ihr . in die freien 
geordnete ſich dabei berufen kann. (Beieall rechts.) von ihnen waren zugleich Poſtanſtalten. 


Im Inſtitutionen des 2 indes bethätigt habe. Judem 


Reichsgebiet kam je eine Poſtauſtalt auf durch⸗ ſich die Nation, im Innern einig, entſchloſſen. 
ſchnittlich 21,0 Quadratkilometer und 1861 Ein- von ihren Pflichten und Rechten durchdrungen, 
wohner. Die Poftanftalten vertheilten ſich auf in ihren Ueberzeugungen fe 
S a an Eiſenbahnen len klar und entſchieden ze 
gelegen ſind. Amtliche Verkaufsſtellen für Poſt⸗ nach Außen ſtets wachſende 
n außer den Poſtauſtalten noch 


dem Wuuſche, die Beziehungen zu allen Mi 
uugthuung, daß jede Gefahr internationaler Ver 


wickelungen zerſtreut ſei und daß die beruhige He 


für alle Welt augen⸗ 


zu verwirklichen. Schließlich erinnerte der König 


und bei der markigen Betonung der Unverle 


wendig, zumal ja die Zivilverſorgung für ſie auf⸗ Abg. Scipio (nat. lib.): Den Ausfüh- im Kreiſe der prinzlichen Familie zu begehen. banken an Renten für 22,357,683,57½ Mark Beifallsſalve unterbrochen. 


ee iſt. Was den Marine Etat anbelangt, rungen des Vorredners bezüglich der Silberwäh⸗ Um dirfelbe Zeit dürfte auch das griechiſche 44 74 


o glaube ich, daß in dem Schiffsbau ein laug⸗ rung gegenüber muß ich darauf verweiſen, daß Krouprinzenpaar dort anweſend fein. 


ſameres Tempo eintreten muß, denn wir haben die Erfahrungen, welche Amerika mit der Silber⸗ — In der morgen zur Ausgabe gelangenden 
nicht blos Militär, nicht blos Marine, ſondern währung gemacht hat, uns gerade nicht zur Ein⸗Nummer der „Deutichen Mediziniſchen Wochen⸗ 


auch andere ebenſo wichtige Dinge von abſolnter führung der Silber währung ermuthigen können. ſchrift“ (Redakteur Sauitätsrath Dr. S. Gutt⸗ 
Nothwendigkeit. (Beifall) Aber iſt denn die Frage der Silberwährung ſo mann, Verlag Georg Thieme, Berlin und Leip⸗ 

Staatsſekretär von Maltzahn⸗Gültz: eng verquickt mit unſerem Export und Import 2 zig) erſcheinen u. A. folgende Artikil: „Aus dem 
Der Vorredner hat feine Bedenken gegen die Der Wohlſtaud unſeres Vaterlandes hat ſich unter hygieniſchen Inſtitut des Herrn Geheimrath Koch 
Forderung des Etatsgeſetzes erklärt, nach welcher einer Geldwährung, die ſich der Goldwährung nä- in Berlin. Weitere Mittheilungen über das 
von der aus den Zöllen reſervirten Summe für hert, laugſam gehoben und da ſollten wir uns bite! Zuſtandekommen der Diphtherie ⸗Unempfänglich⸗ 
den ſog. Aprilfouds die Summe von 10 Millio- ten, ein Münzſyſtem zu ändern, das ſich bewährt hat. keit von Dr. Behring, Aſſiſtenten am Juſtitut. 


nen vorweg genommen werden fol. Es handelt Unier Etat erforrert große Summen und 5 Mittheilungen über die mit dem Koch⸗ b 


ſich bei dieſer Forderung darum, der Reichskaſſe Anforderungen müſſen uns veranlaffen, größte ſchen Heilmittel gewonnenen Ergebniſſe. Aus 
dieſe 10 Millionen auf die zweckmäßigſte Weile Sparſamkeit zu üben. Was uufere Kolonial- der chirurgiſchen Univerſitäts⸗Klinik in Greifs⸗ 
zur Dispoſition zu ſtellen, um derſelben am An⸗ politik anbelaugt, ſo freue ich mich, daß wir durch wald von Profeſſor Dr. Helferich. Aus der 
fang des Etatejahres den erforderlichen Betriebs: den Vertrag mit England aus dem unruhigen Brehmer'ſchen Heilanſtalt in Görbersdorf, von 
fonds zu ſichern. Wir haben geglaubt, dieſe 10 Zuſtand herausgekommen ſind, in dem wir uns dem Direktor Dr. Wolff. Aus den allgemeinen 
Millionen zur Befriedigung eines einmaligen bisher befunden haben. Es ſind uns für dieſe Krankenhäuſern in Hamburg, von den Herren 
Bedürfuiſſes der Reichskaſſe hergeben zu müſſen. Politik jetzt beſtimmte Grenzen gezogen. Durch | Kal, Schede, Arning, Maes, Thoſt. Eine zu⸗ 
Wenn Sie einen anderen Weg willen, der ma⸗ den Vertrag der deutſch⸗oſtafrikaniſchen Geſell⸗ ſammenfaſſende Revue über veroffentlichte Erfah⸗ 
teriell daſſelbe erreicht, ſo dürfte eine Verſtändi⸗ 
gung darüber nicht ausgeſchloſſen ſein. Was die 
Anleihe anbelangt, fo iſt die Regelung derſelben 
durch die wirthſchaftlichen Verhältniſſe bedingt 
geweſen. Daß man den Zprozentigen Zinsfuß 
wählen mußte, hat ſeinen Grund darin gehabt, 
daß das übernehmende Konſortium auf den Zpro- 
Bultgen Typus durchaus beſtanden hat. Der Mar > 

orwurf, es ſei zur Regelung der Anleihe der auch dies ein Fortſchritt. Ueber die Zuckerſteuer ſicherungs⸗Anſtalten als Hilfsmittel für die oft 


1 


Rechtsſchutz unſerer Angehörigen in Oſtafrika Jakſch (Prag), Kahler (Wien), Cornil und Pean 
nicht geringer geworden, und ich begrüße es als (Paris), Heron und Whatſen Cheyne (London).“ 
einen großen Fortſchritt, daß mier deutſches — Das Reichs⸗Verſicherungsamt hat unterm 
Reich gegenwärtig daſelbſt die Zölle erhebt und 31. Oktober d. J. eine Anleitung, betreffend den 
die Landeshoheit ausübt. Bezüglich Weſtafrikas Kreis der nach dem Iuvalivitäts- und Altersver⸗ 


allerungünſtigſte Termin gewählt worden, iſt un | 
zutreffend. deulſchen Reiches hat zugenommen 5 die Po⸗ dienen ſoll. In nicht zu langer Zeit wird das 

Abg. Dr. von Frege (konſ.): Meine litik Kaiſers Wilhelm J. und ſeiner Regierung, Reichs Verſicherungsamt auch in die Lage kom⸗ 
politiſchen Freunde wünſchen, daß es bei der des Fürſten Bismarck. Das Vertrauen, deſſen men, über die Verſicherungspflichtigkeit einzelner 


„742,202,88/ Mark Abfindungen 
An Reutenbriefen ſind bis zum 1. Oktober 1890 
in Umlauf geſetzt für 482,997,120 Mark, aus⸗ 


für 342,236,565 Mark Rentenbriefe in Umlauf 


Poſen, 10. Dezember. In vielen Städten wärmſte. 


Solingen, 10. Dezember. 
und Federmeſſerſchleifer⸗Streik iſt nach 18wöchiger 
Dauer beendet auf Grund beiderſeitigen Nach⸗ 


Köln, 10. Dezember. 
der Moſel und dem Main 


Rheinſchifffahrt 
ſchaft mit dem Sultan von Sanſibar iſt der rungen der Herren Leyden, P. Guttmann, von 


iſt es ebenfalls dankbar anzuerkennen, daß dafür ſicherungs.Geſetz verſicherren Perſonen, herausge- den betreffenden Anſtalten bis auf 
25,000 Mark im Etat ausgeworfen find, es iſt geben, welche zunächſt den Vorſtänden der Ver⸗ Aufnahme mehr finden. 

ch‘ Hamburg, 10. Dezember. 
will ich beate nicht ſprechen. Der Wohlſtand des ſchwierige Frage der Verſicherungspflichtigkeit deutſchen Seeſiſcherei intereſſirten Kreiſen iſt die Stettiner Nachrichten. % 
Reichs⸗ ſowie die preußiſche Regierung erſucht Stettin, 11. Dezember. Im Reichshaus⸗. 
worden, Ermittelungen darüber anzuſtellen, ob haltsplan für 1891—92 finden wir folgende For⸗ 


N ma a Dampfſchiffen in der heute derungen für Militär Bauten i 
alten Franckenſtein'ſchen Klauſel verbleibt und ſich die gegenwärtige Leitung der auswärtigen Perſonen, ſoweit von denſelben auf Grund der üblichen Art die Fiſchereiverhältniſſe der Nord- Bereich = 2. Armeekorps: Erz 


Weiteres keine hören, ſech 


die Fiſcherei mit 


Berechtinten haben für Großbritannien und Irland. 


Dublin, 10. Dezember. (W. T. B.) Eine 
1 Anzahl Deputationen iſt Paruell bis Kingston 
gelooſt find für 140,760,555 Mark, mithin find entgegen gereiſt und überreichten ihm Be⸗ 
zu dem angegebenen Zeitpunkte noch unserlooſt grüßungs⸗ und Zuſtimmungs Adreſſen. Einige 
Hundert Perſonen empfingen Parnell am Bahn⸗ 
hofe in Dublin und begrüßten ihn auf das 
Ungefähr zwei Stunden ſpäter nahm 
der Provinz Poſen werden Petitionen an den Parnell von dem Redaktions⸗Bureau und der 
Reichstag gegen die Zulaſſung der Ijuiten vor⸗ Druckerei der Zeitung „United Ireland" Ber 

tet ſchlag in ſeiner Eigenſchaft als Mitglied des 
Der Taſchen⸗ Verwallungsrathes, verhinderte die Publikation 
der in Druck befindlichen Nummer und entließ 


erhalten. 


den Chef⸗Redakteur. 


würde. Nuß land. 
Petersburg, 10. Dezember. (W. T. B) 

Nach Der „Negierungs Auzeiger“ bringt eine längere 
Liſte von Gütern, die auf Veranulaſſung der 
Reichs⸗ En Adels Agrarbauk öffentlich verſteigert 
e 3 t. werden ſollen. — Wie verlautet, würden die 
Auswärts wohnende Kranke köunten demnach in mſſichen Agrarbanken vom 1. Jauuar ab N 2 
sprozentige Obligationen auszugeben. 


nn 


Aus an der 


daß die Ueberſchüſſe aus den Zöllen un⸗ Politik erfreut, iſt die Grundlage fernerer fried⸗ Uebergangsbeſtimmungen (88 156 bis 160 des ſee ungünſtig beeinflußt und eutſprechende Maß⸗ A. Im ordentlichen Pan: 


verändert den Einzelſtaaten zufließen. In licher Entwicklung. Prinzipielle Bedenken laſſen Geſetzes) Reuteuauſprüche erhoben werden, in der nahmen zu ergreifen. 
Be auf die Anleihe beklagen wir es, lic gegen den Etat nicht geltend machen; nur Reviſiousinſtanz endgültige Entſcheidungen zu tref- nicht gegen die Dampffiſcherei richten, aber den (3. Rate) 200,000 Mark (Geſammikoſ 


der Staat in Bezug auf dieſelbe Kon⸗ 


Dieſes Vorgehen ſoll ſich 
eingehendſte Prüfung und größe Vorſicht iſt noth⸗ fen. In Bezug auf die in die Verſicherung neu Anſtoß zur Auffindung von Wegen geben, auf 860,000 Mark). 


1) Neubau von Magazin Gebäuden in Stettin, 


Altona, 10, Dezember. Eine geſtern hier 5 ö 


Staatsminiſter Eyſchen reiſt zu gleichem 1 


ft und in ihrem Wil? 
ige, gewinne Italien 

be biejeni len er .. = 2 
b und mehr diejenige ug, welche die erſte 
(66,360). Die 3101 % ee an Bürgſchaft Bes te Te Treu feinen Bünd⸗ 

phengrundſtücke belief ſich auf 386 (1888 4 herzlich in der Freundſchaft und aufrichtig 
Das Perſonal der 


ſten Ausſichten ſich in 905 Europa verbreiteten 
und befeſtigen. „Die Ehrlichkeit unſerer Abe 


wir haben nur noch unſere Gebiete 8 


wo die militäriſche Reorgani⸗ 


onalen Grenzen vollendet, fühle ſich Italien 


eine Umgeſtaltung 
der gegenwärtigen Steuern genügende Hülfs⸗ 
quellen zu finden wiſſen, um das Gleichgewicht 


daran, daß er nach den Traditionen feines Hau⸗ 
ſes feſt und unerſchütterlich die Rechte den 
Staatsgewalt aufrecht halte; er verbürge jeder 
Zeit die Rechte der Religion feiner Vater, 
ohne im Uebrigen diejenigen anderer Kulte zu 
zu dieſer Maßregel bat, wie es ſcheint, der aus“ beeinträchtigen; er würde aber auch nicht ges 
gedehnte Alkoholſchmuggel gegeben, der bei der ſtatten, daß man in politiſchen Verſammlungen 
bisherigen Grenzzollorganiſation der belgiſchen im Namen dieſer Religion feine ſouveräne Auto ⸗ 
Behörden von Deutſchland nach Belgien betrieben torität augreife. i 
worden iſt und der gerade jetzt eine Reihe von 
betheiligten Intereſſenten vor die Strafkammer 
in Verviers ge ührt hat. ind 111 om h 

— Amilicher Nachweiſung zufolge find am lichkeit der Autorität des Königs gegenüber den 


Rom, 10. Dezember. Die heutige Thron⸗ 
rede wurde bei der Erwähnung der Bündniſſe 


Der Abgeordnete Healy traf gegen 1 Uhr 
Auf bier ein und wurde am Bahuhofe mit Zischen 
zeigt ſich wieder und Pfeifen empfangen. 2 
Man befürchtet, daß daſſelbe die 
ungünſtig beeiufluſſen 
Die Mainſchleppſchifffahrt ruht bereits. 

Köln, 10. Dezember. ' 
einer vom Oberbürgermeiſter⸗Amt erlaſſenen Be- 
iſt der Vorrath der ſtädtiſchen 
Krankenanſtalten an Koch'ſcher Lymphe erſchöpft. 


tin und im 8 


. ZI LTT 2 . —— 2 5 . c 
Zr en a Br N = 18 . * 8 ER * 


terie Regiment in Stettin (4. Rate) mit gutem Erfolge zur Auwendung gelangt. Die für ihre Familie zu nn re 


500,000 Mark (Geſammtkoſten 2,153,575 Reaktion trat unter den bekannten Erſcheinungen ſchützen, wenn der Ernährer für das Reich ge 
Mark). £ „prompt ein. fallen iſt? Darum wünſchen wir, daß die Ein⸗ 
3 Neuban und Ausſtattung eines Garniſon] A Greifenberg i. P., 9. Dezember. Am gabe der Kriegervereine, welche im Auftrage von 
Lazareths in Stettin (2. Rate — 1. Bau⸗ Sonntag Abend fand im Scheltzſchen Hotel eine mehr als 830,000 Mann erfolgte, volle Würdi⸗ 
rate) 100,000 Mark (Geſammtkoſten 220,000 Verſammlung ſtatt, bei der Herr Gymnaſial⸗ gung des Reichstages finden möge und daß bald 


auf die Dividenden⸗Reſerve der mit Gewinn⸗ 
antheil Verſicherten und Mark 104,683,627 auf 
die Prämien⸗Reſerve und die ſouſtigen Sicher⸗ 
heits⸗Fonds der Geſellſchaft entfallen. 


Baukweſen. 


Berlin, den 10. Dezember 1890. 
Deutſche Fonds, Pfand. und Rentenbrieſe 
e R.⸗Anl. 4% 10,0 % Sol.-ꝓin.- iet ia —ı-— 
0. do. So 7, t Wwenmfäliſch. do. %ę -ẽ˙. 
Pr. zonfol. Aul. 4% 103,90 do. do. 8/0 —.— 
‚90. do. Ne 91,30 be Weſtyr. ritterih 5% 9500 60 
Frey. St.-Aul. 4% 101,80 b Hauever. Ar. —.— 
de. do. 8 Heſſ.⸗Naſſ. de. % u. 
Ar. Staatsſchulr. 33% 997556 Aur⸗ u. Neumärt. 4% 103,908 


e ee Bymn. es u 5 amburger S Prioritä i 
4) Ken von 4 Artilferie-Wagenhäufern and Ai auch die d eim Senke Vorſitz führte, und gründlich geholfen wird. at "Die et Ce a re 223 
' 4 Artillerie-Wagenhäufern | ur 2 errn Geiſtlichen ſowie einige n e der de. de. neue sine 5600 % Posen de. 4% 1030 
und eines Geſchütz rohrſchuppens in Stettin andere Herren aus den beſſeren Ständen bes Kuuſt und Literatur. Ras 255 b 5 gr Snsioofang Went Salbe Wi.cHı 9% ar run: 2 1000 8 
hr ch 000 Mark] tbeitigten, 75 über ur Bildung eines ae Gegenüber 855 rührigen Agitation der jeſui⸗ das Bankhaus Karl Neub we Berlin d er c ee Sele e 0% ine 8 
art). 0 f athen. ine aräher f it Jahr > AM „de. de. de Aid, 18 
| : dereins zu berathen. Es waren auch eine größere tiſchen Preſſe, welche Deutſchland ſeit Jahren Französiche Straße 13, die Verſicherung für de. de. 3 en? | zur deln e am 10250 


5) Neubau von Magazin Gebäuden in Gneſen Anzahl Arbeiter erſchienen, dagegen ſelbſtſtändige mit einem Netze von romaniſirenden Tagesblät⸗ au u. daeumrt m e 98,308 Sasch : 
bi 


eine Prämie von 11 Pfg. pro 100 Mark. 


{ (2. Rate) 200,00 Mark (Geſammtkoſten Gewerbetreibende und Arbeitgeber aus dem Hand⸗ kern, Zeitungen, Broſchüren überzieht, machen „ eee ih ern 

215,000 Mark). werkerſtande nur ca. 3—5 Perſonen. Dede ſich proteſtantiſcherſeits zwei Berlapsbudkanbtun Borſen Berichte. ende a. bir 42 1300 6 Danesi Ge 
6) l. in Inowrazlaw (legte Rate) 47,890 batte drehte ſich hauptſächlich um den Namen gen um die literariſche Wahrunz der evangeliſchen Magdeburg, 10. Dezember. Zuckerbe⸗ — 8 „Auleibe ente 37 88 75 6 

61 Mark (Geſammtkoſten 86,650 Mark). den man dem zu bildenden Verein geben will, Ehre beſonders verdient. Es find dies die Buch⸗ richt. Kornzucker exkl. von 92 Prozent 17,10, Dfpweus, Bfder. 25 t. Verne un 

. 7) Neubau ꝛc. einer Kaſerne mit Zubehör für und wurden die verſchiedenen Vorſchläge wie handlung des evangeliſchen Bundes Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement 16,35. be e no. % e ee e 1820 

1 ein Regiment Kavallerie in Gneſen (2. „chriſtlicher, evangeliſcher, evangeliſch⸗lutheriſcher (Karl Braun) in Leipzig und der Verlag Nachprodukte exkluſive 75 Prozent Reudement | Foienine vo. 4% 101208 Saen dane 1983088 

I Rate) 300,000 Mark (Geſammekoſten und Arbeiter » Bürgerverein“ verſchiedent ich mit von Hugo Klein in Barmen. Aus beiden 14,10. Rulig. Brodraffinade 1. 28 25. Brod⸗ Sade 5e. % —— u. ET 

14 2,221,000 Mark). £ Widerſdruch zurückgewieſen, ſowie auch die Ziele Offizinen empfehlen wir der evangeliſchen Ge- raffinade II. 27,75 Gemahlene Raffinade mit Faß Sal- Volg. . 4 —.— ce 2 un 2700 0 

r 8) Neubau ꝛc. eines Garniſon⸗Lazareths in des Vereins zu wenig klar gelegt, jo daß eigent⸗ meinde im Folgenden einige Schriften für den 28,25. Gem. Melis I. mit Faß 25,75. Ruhig euude 

1 Inowrazlaw (2. Rate) 100,000 Mark lich nichts weiter zu Stande kam wie der Beſchluß, Weihnachtstiſch. Rohzucker I. Produkt Tranſito f. a. fi) Yan Egvptiſche Aul * e Obi. % 10,76 6 

3 (Geſammtkoſten 220,000 Mark). eine große und allgemeine Verſammlung noch I. Aus dem Verlage der Buchhandlung des burg per Dezember 12,40 G., 12,2 B., „ de Bu Zi ara 


9) Erweiterung x. eines Garnifon-Lazaretbs|eivmal einzuberufen und dieſer dann ein voll⸗ evaugeliſchen Bundes: per Jauuar 12,2 ½ G., 12,57 ¼ B., per Jannar⸗ — 2 aul 5% 68.00» 


in Bromberg (2. Rate) 70,000 Mark] ſtändiges und überſichtliches Projekt über die 1) Sollen ſie wiederkommen? 


75 20. do. amortb. 5% 98,00 0 
du: i. co. Anl. un N 5% ? 
85 


Stab: A 2 
5% 97,0 6 do. 5 7 40% 97,60 


Buen.⸗Aires Gld.⸗ 


m. März 12,67, G., 12,75 B., per Februar 12,67! 5 
. (Geſammtkoſten 188,000 Mark). Bildung eines derartigen Vereins vorzulegen Eine Frage au das deutſche Volk vor der Rück G. 12.75 2. Still . ee 78. 6 in 
F B. Im außerordentlichen Plan: und der Verſammlung zur Berathung zu berufung der Jeſuiten. (Nr. 5 der Flugſchriflen Köln, 10. Dezember. Weizen per März dag. Seder⸗ t % m | be. de dnd g 8 178 16 
10) Neubau einer Kaſerne nebſt Zubehör für |tellen. des ſächſ Landesvereins des ev. Bundes.) 2. Aufl 19,60, per Mai 19,00. Roggen per März Wetten Wirt, 2280 50 8. 1848744365 
1 1 Pionier- Bataillon (früher 2 Kompagnien)—ͤ¶“u:sͥ —— 24 S. Aeußerſt zeitgemäße Broſchüre gerade 17,40, per Mai 1720. Rübol per Dezember Des. des. ZUR Seeg, 20 k 5e. ve. 18748 0 
2 in Stettin, einſchließlich der Ausſtattung jetzt, wo dem Geiſte des Jahrhunderts und dem 63,00, per Mai 59,20. 8 N 383080 ad eit. be 1 50 & 
2 0. : e 5% 


für den Bataillonsſtab und 2 Kompazuien] Die Eingabe der Kriegervereine um Evangelium zum Trotz Zentrum und Windthorſt 


97 69 


do. do. 5% . u do. Bent 
Oeſterr. Silb.-N. 4½% 78,40 6 do. do. neue 5% 88,00 0 


7 : 7172 i 5 de amb 10. , ilt. * 
bezw. der Ausſtattungsergänzung für 2 Beſſerſtellung der verabſchiedeten Militär- mit unerhörter Dreiſtigkeit die Zurückberufung o 


12 i i it 187 Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average] Deit. 280 5. 184% —.— * 
1 3 De noch für den Ent Perſonen und beſſere Fürſorge für die des ſeit 1872 aus dem deutſchen Reiche verbann Sautos per Dezember 83,50, per Mürz 1891 75 010 06 03280 9 e 04 
4 Nan R Hinterbliebenen ten Jeſuitenordens im Reichstage fordern! Lei⸗ 7,50, per Mu 75,75, per September 78,00. do. terer — ee en, u BACH 
* 11) — EEE der Nrtillerie-Paii d : = wiſſen viele Deurfche aller Stände kaum dun⸗ Behauptet. Mam. Sl.-A. Ohl. 0% 101,20 C 

E . r. Artillerie-Kaſerne un Dir Präſidien der deutſchen Kriegervereine kel und verworren vou dem, was die Jeſuiten Hamburg, 10. Dezember, Vorm. 11 Uhr. Eiſenbaun⸗Stamm⸗Aetien. 

. ausftattungs-Ergänzung zn Anfuahme der haben in ihrer Eingabe vom 22. Oktober an den eigentlih für Peuſchen find. Die vorliegen Zucker markt (Bormittapsbericht,) Naben eee e 2 de ge ae Me Mr, 
; drauf. wurerb, 4% vo Gal zarlskun, = 


Etats Berftärfung der Feld⸗Artillerie in Reiche kanzler ausgeführt, daß denjenigen mit Broſchüre entwickelt in 11 Kapiteln auf 21 Sei⸗ 
u Stettin (1. Rate, für den Entwurf und Penſion — en welche, teu ſtreng ſtatiſtiſch Weſen und Thätigkeit 
1 Le Baubeginn) 300.000 Mark (Geſammt⸗ ſei es im Staatsdienſt, fei es im Gemeinde- des Ordens. 1) „Das Ziel des Jeſuitenordens 

N oſten 520,000 Mark). dienſt, eine Anſtellung gefunden haben, ihre Mi⸗ gegeuüber dem Preteſtantismus“ iſt laut neun 
12) Neuban und Ausſtattung einer Kaſerne ꝛc. litär⸗Peuſion dann verkürzt bezw. gänzlich ent- augefübrten jeſuitiſchen Lehrſätzen u. A „Die 
52 für 1 Bataillon Infanterie und den Re- zogen wird, wenn der Geſammtbetrag von Pen- Peſt des Proteſtautismus vernichten, „die ketze 
3 iments Stab, ſowie Beſchaffung und ſion und Zivileinlommen die Summe von 1200 riſchen Wölfe (das find wir!) bekämpfen“, der 
N usbau einer Offizier⸗Speiſeunſtalt in Mark überſchreitet, während diejenigen, welche in „Luther, dieſe Schmach Deutſchlande, dies Schwein 

Inowrazlaw (2. Rate) 100,000 Mark! einer Privalſtellung Beſchäftigung gefunden ha- aus der Heerde Epikurs, dies Verderben Europas, 


rohzucker I. Produkt, Baſis 88 pCt. Reudement, 
neue Uſance, frei an Bord Hamburg per De⸗ 
zember 12,40, per März 1891 12,87½ per Mai 
1,12 ½, per Auguſt 13,42 ½. Leblos. 

Paris, 10. Dezember. Getreidemarkt. 
(Aufaugsbericht.) Mehl feſt, per Dezember 
58,40, per Januar 58,40, per Januar » April 
5,60, per März⸗Juni 58,80. Spiritus 
beh., per Dezember 36,75, per Januar 36,25, 


Tıibed-Bügen 4% 188.00 “ Gotthardbahn 4% 16056 0 
Diainz⸗Lowigd 4% 114% It. Mitteln. O. 4% 108606 
Marb.⸗Mlawka 4% 53.50 % Kurst⸗Kiew. 895 — 
Medl. Fr.⸗Franz. 4% —.— Mostau-Breſi 3% 75 250 
Niederſchl. Prärk. Dfr. Ir ⸗Steb. 4% 106.70 U 

Staats⸗Bahn 4% 100,0 | po. Nordwb. 5% — 55 
Oſtpr. Südbahn 4%/ 83,10 C do. U. l. CIbth. 4% NIE 
Saalbahn 0 88, 14 8 Südöft. (Lomb.) 9% 53.30 6 
Stargarde Roſen 444% 104,56 % Warſchau⸗Ter. 5% 101.75 U 
Auiſterd.⸗NMottd. 4% 159, b0 b do. Wien 4% 38258 
Baltiſche Eif. 3% —.— 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Prioritäteu. 


| . Geſammtkoſten 1,117,000 Mark). ben, ihre Peuſion voll weiterbeziehen ierin dies unglückſchwangere Scheuſal des Erdkreiſes, per Jannar⸗April 38,25, per Mai⸗Auguſt 39,75 sc GH Zr 
3 13) Neubau und Ausftattung einer Kaſerne finden die ehe eine Uubiligteit und dieſen Ekel für Gott und Menſchen“, unſerm Wetter: Kalt. i enen See n 5 De 92 me 
0 reußiſche Sul EN ö 


für ein Bataillon Infanterie in Inowrazlaw | eine nicht zu rechtfertigende Ungleichheit, welche Volk aus dem Herzen reißen, „die Hohen- Havre, 10. Dezember, Vormittags 10 Uhr 


= Tr Rate) 100,000 Mark (Geſammtkoſten um fo härter empfunden wird, wenn die Verab⸗[“Lollern unſchädlich machen“! 2) Aus 30 Minuten. (Telegramm der Hamburger Firma Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗ Obligationen. 
2 8 Maik) . a ſchiedung in Folge von Verwundung oder Kriegs“ der Sittenlehre der Jeſuiten “le nen Peimann Ziegler u. Komp.) Kaffee good dance mackie, e 
2 10 = geſammten Forderungen für die Banten ſtrapazen erfolgt iſt. Man ſollte denken, daß die wir zum 1.—5. und zum 8. Gebot Sätze kennen, average Santos per Dezember 103,25, per März ell G Te N re er 
= obi — des 2. Armeekorps betragen nach enigen, welche vor nunmehr 20 Jahren mit dem welche auf die Religion Jeſu direlter Hohnſ18v1 97,50, per Mai 97,75. Nubig. Ser- Gert af. ie —— et ate gauge 7 — 
1 ger a tellung 2,371,000 Mark. Opfer ihrer gefunden Glieder oder ihrer Ge⸗ ſind; die Sätze zum 6. und 9. Gebote find, wie London, 10. Dezember, 4 Uhr 20 Minuten] S ae 4% —— ee dae ved 88 888 0 
we f 0 ie Beſitzer von Milchwirthſchaften vers ſundheit ſich ihre Penſion theuer genug erkämpft der Verf, mittheilt, ſelbſt in lateiniſcher Nachm. Getreidemarkt. (Schlußbericht.)] Sal us. Be. 4% 100.66 & Seienmoreneih nd —— 
* ammelten ſich geſtern Nachmittag im Hotel zum haben, dieſe unverkürzt weiterbeziehen und wenn Sprache nicht mittheilbar. Dieſe Weizen feit, nom., unverändert, übrige Getreide⸗ Vet. wenn. danger e , 
Deutschen Hauſe, um einen Verein der Milch- ſie al'daun in irgend einer Zivilſtellung noch]; Sittenlebre“ gipfelt in der ſchmachvollen Aus⸗ arten ſehr ruyig, ſtetig. Freib. 4% —.— Doubr. h e 0h 
Bear ins Leben zu rufen. Der Zweck des⸗ weitere Dienſte zu leiſten im Stande ſind, für führung des jeſuitiſchen Grundſatzes: „Wenn der Fremde Zufuhren: Weizen 46,760 Gerſie . ER nn % 265 6 
| elben ſoll jein, eine möglichſt hohe Verwerthung dieſe neuen Dienſte gerade ſo belohnt werden, Zweck erlaubt ist, ſind auch die Mittel erlaubt.“ 12410, Hafer 50,560. 7 ment Dau % . . Sl 
deer Milch zu erzielen, und wurde auch ein ſolcher wie die, welche in gleichen Stellungen ſich be 3). Die Schule der Jeſuiten“ zieht dem Glasgow 10. Dezember, Vormitt. 11 Ubr] de. Seite: ee 9006 
Be Verein gebildet. In den Vorſtaud wurden ges finden. ohne je zuvor dem Staate im Heere Zögling die Mitwelt, die Heimath unter den 5 Min. Roheiſen. Mixed numbres war⸗ Sbecgcel E u . — Feee Sealer E. 
Be. wählt die Herren: Ehrhard-Neurofow (Vor-| Dieufte geleiftet zu haben. Ihnen die mit ihrem Füßen weg, nimmt ihm die Moglichkeit. Sohn, |vants 46 Sy. 3 ½ d. Ruhig. een. deere ie 308 
Br figender), Willecke⸗Stuthof bei Alldamm] Blute erkaufte Peuſion alsdann zu kürzen, er⸗ Bruder, Freund zu fein, entmannt den Charakter. . aalen e e Set Gn 1050608 
ſlctſiellvertretender Vorſitzender), ſowie als Bei⸗ ſcheint nicht würdig eines großen Staates. In 4) „Die Jeſuiten und der Staat“ müſ⸗ Wollmarkt. en ee 
figer die Herren: Lüdte⸗Marienchal, Krüger Frankreich, welches feinen Unteroſſtzieren an ſichſen ewig Todfeinde bleiben. Denn nach der Je⸗ London, 10. Dezember. Unverändert bei u en e 16 0% 8 dee derne 
0 berhof, Köbke⸗ Sonnenberg. Der Vorſtand ſchon bei Weitem böhere Penſionen gewährt als ſuiten ofſiziellen Lehren iſt der Königs ⸗ſſteigender Tendenz. 5 gar. .. 90, ld 0 f 
= t laut den in der Verſammlung angenommenen wir, wird die Benjion underkürzt weiterbezogen mord erlambt und Entthrommg vom Fapſte nannt 4% ideas dee 
A tatuten die Aufgabe, die Milch zu verkaufen. auch bei der Zivilanſtellung. Während der deut⸗ gebilligt, ſobald der Fürſt — nicht den Jeſuiten Zelegrapbifche Deyeſchen. A er Be ER 5% 1 
b % 


alte gar. 9% 86, to b 28090 6 


8 bahn gar. 4 Be 
On, San , 110 | Zranstantaflid.n.e 816058 


Den Statuten zufolge zahlt jedes Mitglied, das ſche Unteroffizier als Ganzinvalide nach 18 Dienit- geborcht!. Daher auch 5) die „je ſuitiſche 


100 Liter Milch täglich liefert, einen Beitrag ſabren oder ohne invalide zu fein nach 24. Dient Beeinfluſſung der Fürſten! eine ee et ee 


„Neuen Wiener Tagebl.“ gemeldet: Der ver: 


von 2 Mark pro Jahr; wogegen ſolche Mit- jahren ohne Verſtümmlungszulage eine jährliche Hauptaufgabe der Ordensmitglieder iſt, wozu ſie ““ Er i Fe | Oerdiz „ 
glieder, welche nicht direlte Produzenten find, — 59 N Aigen pe alle dreſſirt werden. 6) „Die Stellumg|laitete Graf Sickingen habe thatſächlich mit] ne sm ee ... wenige äh 2 N 


einen feſten Beitrag von 3 Mark jährlich ent⸗ des jeſuitiſirten Ultramontanis⸗ Perſonen aus Sofia in Verbindung geſtanden, Stde. en 5080 & witan lag gar. 4% 200 b 
richte un zum einigen Deutichlambd“ iſt welchen er Geld ſaudte und e ihm ver⸗ om) Nestern ecneib de 12360 8 
ee von Meran ift von nicht wiederzugebender b ulgarien zu ſtürzen, in we g * 585 6 * 
m: ſcher Gemeinheit gegen unſern eklen Frierrich. Sickingen fo lange proviſoriſcher Gouverneur bupothelen · Cerliſicate. 
8 7) „Verheißungen der Jeſuiten beiſ werden ſollte, bis ſich die enropäiſchen Mächte ndl Ir b. st. uulunbb . 
ihrer Rückkehr“. Sie wollen die Gruad⸗ i i ini a % 9676| ir 21). „ e lte; 
ö ex. „d über die Perſon des neuen Fürſten geeinigt. sen, 2 bb. de. rz 00) 4e ice 
ſätze des „wahren Rechts und der „wahren Rom, 10. Dezember. Die Turiner Metall — % 90% | Wr, Geuttb. ſdb. — 
Moral dann den zur Zeit rebellirenden Fürſten 1 78 3 Diſch. Wruud-Pid. RN —— 


1.9 do. 
ER — do. (tz. 100) eh air 
5 „do. 3,51 
Dim 85 Be SR — do. Con. Ob. 3½% 95,0 60 
4. 8. Kt-r 110509 . Pen B. 1. 11 on b 
do. do. de. 4% 10606 (rz. 120) . a g 
5. de % 100606 | do, bo. 6. rz. 10)5% 118. 0 & 


ſt a g 
„ da im Stadt⸗Theater die volks⸗ und Volkern wieder einimpfen. 8) „Urtheile gewertſchaft hat wegen Arbeitermangel heute 
thümliche Vorſtellung am Sonnabend wegen der beläßt. Ebenſo dringend, wenn nicht in noch über Jeſuiten“ vereinigen ſich alle in dem 3000 Arbeiter entlaſſen; die Lage iſt ernſt, da 
erſten Aufführung von „Sneewittchen“ ausfällt, weit höherem Grade iſt eine beſſere Fürſorge Verdikt auf Gemein- und Kulturgefährlichkeit des andere Gewerkſchaften ebenfalls mehrere tauſend 
8 ſo findet dieſelbe dieſes Mal am Freitag ſtatt für die eh enen welche, wenn der Mann | Ordens, ſelbſt aus dem Munde edler und hervor⸗ Arbeiter entlaſſen. 
4 und gelangt hierbei Charlotte Birch⸗ Pfeiſſer's während des Friedens verſtorben iſt, überhaupt ragender Katholiken (wie Papſt Clemeus XIV., 


| i 7 H 2 e U 1 Pyr. Pibb, £ do. bo, div. Scr. * 

N Schauſpiel „Derf und Stadt“ zur Aufführung. keine Penſion vom Staate beziehen, ſondern nur Generalvikar Weſſenberg, der katboliſchen Abge⸗ r ge Dezember. Das norwegiſche da 5 1. 2 9 ee, de Cee Sn 
12 Frl. Stefi Swoboda — ben ihrem vor- ſehr niedrig bemeſſene Erziehungsgelder und bei ordneten in der Paulskirche), aber auch z B. Schiff „Borghild“ ſcheiterte bei Cedroy (New⸗] a 8p. .. de, Sy- Belle, . 1, 10 0 
Mader. jährigen Wirken hier in guter Erinnerung — beſonderer Bedürftigkeit kleine Uuterſtützungen. Guſtav Adolfs und Bismarcks. Kapitel 9 bringt foundland), dreizehn Perſoneu ertranfen. (;. 120) » n e 1 55 — 7 190 2 5 
8 wird ein einmaliges Gaſtſpiel hierin als „Lorle“ Eine ſolche Lage tt heut zu Tage, nachdem in eine genaue geſchichtliche, chronologiſche Staliſtik 7 R 544. 10% :e —— e . 2040 10010 5 
5 abſolviren. Folge des Arbeiterverſicherungsgeſetzes vom Mai über 31 öffentliche Ausweiſungen der ge⸗ Leute Pie Leun. l. 100) 4½% 570 edc d e 


4.0 
Pr. B. Ex. unkundb. eee 009 
10 5% 14,10 © do. — uns 3 
do. do. rz. 140) 49e y 
1 107,00 & do. v8. r 100 4% 0 


Baul- Papiere. 
p. 2 


Div, ' Div, p. 1885 
t.. Sbr.-Urd. P. 3, 87 90 6 Disch. Geuoſſeuſch. Ta 18 8 
Berliner gaſſewer. 5½ 1810 % Disc,-wommand, 12 206,158 
do. Dandelezeſ. 10 184 25 Dresdner Bauk 9 158.80 
do, Brod.⸗Pdl. — Nationalb ant 3 125006 
Bresl. Disc.-Baue % 108, 1%/ Peaun. Pyp. couv. 4 101.98 
Darmſtädter Bauk 9 —.— vr. Centr.⸗Vod. 9 ½ 16375 5 
Deulſche ant 8 203,50 b | Reichedant 142 20 0 


Bergwerk und Hüttengefellihafien, 


Bergw. 6118,25 8 Sn 4 128700 8 
> 22 1 5 17 
Bo, 9 155506 | Kon. u, Laırab, 2 1 8 
5 4 118.00 60 Louiſe Tieſoan 3 17 0 5 
4 7% 0 wer En 2 9 
83,0 Oberſchlef h 
Donners marco. # 83, 0 b Saen 255 89403 
6 
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— Im Bellevue»-Theater wird das 1886 die Wittwe eines Arbeiters eine Rente von|fwiren innerbalb der Jahre 1555 bis 1872, Luxemburg, 10. Dezember. Se königliche 
Fulda'ſche Schauſpiel „Das verlorene Paradies“ 20 Prozent des Jahreseinkommens ihres Mannes faſt aus allen Staaten der europäiſchen Kultur! Hoheit der Großherzog iſt mit Gemahlin heute 
4 vorbereitet. Das Stück halte bei feiner Erſt⸗ im Höchſtbetrage von 400 Mark bezieht, eine Unter Nr. 11 faßt der Verfaſſer im Rückblick orm Schloß Walferdingen zu deſſ 

aauffübrung einen geradezu ſeuſationellen Erfolg durchaus unwögliche geworden. Noch mehr aber die ſchwerwiegendſten Urtheile über den Orden Vormittag nach Schloß Walferdingen zu deſſen 
5 und wird im Berliner „Deulſchen Theater“ faſt erſcheint es eine Ehreupflicht des Reiches zu ſein, zuſammen aus den Verhandlungen des Beſichtigung gefahren. Nachdem die Groß. 
. täglich und vor ſtets ausverkauftem Haufe ge⸗ beſſer für die Himerbliebenen derjenigen zu ſor⸗ deulſchen Reichstags über das Je- herzogin ſich auch von der Unzulänglichkeit der 
f eben. Eiuſtimmig von der Kritik als ein gen, die für Deutſchlands Ehr und Deutschlands ſuitengeſetz im Jahre 18 72, und der dortigen Räume überzeugt hat, wird die Frage 
eiſterwerk erſten Ranges bezeichnet, dürfte auch Wehr auf den Schlachtfeldern von Fraukreich ihr kurze Schlußabſchnitt Nr. 11 bringt die Sta⸗ des hi Water Schloſſes 
i eine hieſige Premiere das Imereſſe des Publi- Leben gelaſſen haben und die man bis jetzt nur tittik der jetzigen Mitgliederzahl des Ordens. weßen de e e eee 
kus erregen. Die erſte Aufführung ſteht für ebenſo geſtellt hat, daß fie nothdürftig vor dem Danach umfaßt er in ſeinen fünf „Provinzen“ entſchieden werden. Heute Abend iſt im hieſigen 
die nächſten Tage in Ausſicht. Hunger geſchützt find. Was will es heut zu im Ganzen 11,058 Mitglieder, in der „Provinz“ Palais Galadiner. Unmittelbar vorher empfängt 
Er; — Das am Dienſtag ſtattgehabte Offene Tage fagen, wenn die Wittwe eines Unteroffi⸗ Deutſchland mit Belgien und Oiſterreich befinden der Großherzog die Deputation, welche die Adreſſe 
0 Extrakenzert im großen Saale des Konzert. ziers 252 - 324 Mark, diejenige eines Gemeinen ſich 2875, in Deutſchland im a Sinne, dem der Kammer überbringt. Zum Diner geladen 
auſes bot wieder eine reiche Fülle gehaltvoller aber nur 180 Mark im Jahre erbält und wenn Neiche, wo der Orden verboten iſt, giebt es zur d: das Miniſt is 25 F 
Muſik, die bei einer ſehr anſprechenden Wieder⸗ das Waiſengeld für ein Kind 124 Mart, die Zeit heimlich etwa 1200 Jeſuiten! find: das Miniſterium, Präſident und Vize⸗ 
. — das Intereſſe der Hörer aufs regſte in An- Unterſtützung für erwerbsunfühige Eltern, deren Tas der Inhalt der Broſchüre, der wir die präſident des Staatsrathe, der Kammerpräſident 
ruch nahm Außer der herrlichen Leonoren Ernährer der Gefallene geweſen tit,- nur 126 weiteſte Verbreitung wünſcheu: Deutſches Volk, mit ſechs Kammermitgliedern und die Deputation, 
Be: Nr, 3 ven Beethoven, einer Suite Mark belrägt? Auch bier giebt uns Frankreich evaugeliſcher Spießbürger, wachet auf! Sep. welche die Adreſſe überreicht. 
von Bizet (L Arlefienne) und einer Legende für wieder ein nachahmungswerthes Beiſpiel, indem Schiffs bewegung. Als Abgeſandter Frankreichs trifft heute 


81.40 U do. do. St.⸗Pr. ½ 14,50 t 
171750 


Juduſirie-Vapiere. 5 
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Violine von Wieniawsky feſſelte beſonders eine es ; i i ilitä 5 8 1 10 56 
Duverture zu „König Oedipus“ vom Seminar⸗ 8 ee can (Poſtdampfſchiffe der Hamburg-Ame- Nachmittag Voiſchaftsrath ARONNE: den der er 2 a ee, 125 158 08 
Muſitlehrer Kühn in Pölitz, die, bereits in Kon- betrages der Penſion der betreffenden Charge, wenn rikaniſchen Packetfahris⸗Aktien⸗Geſell- franzöſiſchen Botſchaft bier ein. Sein Sekretär Sende de. 18 une | lebe ua) 00 
Zꝛe:ritſalen anderer Städte mehrfach zu Gehör ge⸗ der Mann aber im Kriege geſtorben iſt, drei ſchaft.) „Scandia“, am 2. Dezember von Newyorkfiſt bereits ſoeben angekommen. Se . 0d h 21 5 
bracht, auch hier als Novität einen durchaus Vierkheil, der Penfion des Mannes gewährt, jo daß nach Hamburg abgegangen. — „California“, am Se. königliche Hoheit lehnte das Demiſſione⸗ aus de. " 1110 S er cem.) 3 148730 8 
’ günſtigen äußern Erfolg erzielte. Das Werk ver⸗ die Wittwe eines Gemeinen 375-563, diejenige 3. Dezember von Baltimore nach Hamburg abge: | anerbieten des Miniſteriums in ei 5 B Be IE, vetkine) BÄSNIE 
räth überall den erfahrenen, tüchtigen Muſiker, eines Unteroffiziers 450-675, eines Feldwebels gangen. — „Dania“, von Hamburg nach New⸗ 8 a m einem höchſt denen „ dee El Hale 12 25480 f 
der es verſteht, die Grundſtimmung feines Ton- 600 900 Franks jährlich erhält. Sollte das vork, am 3. Dezember von Havre weitergegan⸗ liebenswürdigen Schreiben ab, worin er ſich 3 Senate a de | EL Penn, 8 g fe 
gemäldes in trefflicher Form zum Ausdruck zu mächtige deulſche Reich zu arm fein, die Hinter⸗ eu. — „Suevia“, am 4. Dezember von New⸗ glücklich ſchätzt, dieſes Miniſterium zu beſitzen. r 16 27740 8 0 Arster 12275 BL 


3 
1 
2 ingen und die Wirkungsfähigkeit des Ganzen |ptiedenen feiner Krieger vor Noth und Armuth vork nach Hamburg abgegangen. — „Italia“, Der Großherzog dankt für die bisher geleiſteten E( Sate 2 18 0 cl des 5 148780 
darch eine oft überraſchende orcheſtrale Einklei zu ſchützen und fie davor zu bewahren, daß ſie von Newyork, am 4. Dezember in Stettin ange“ | Dieni Miniſteri - Se Wiese 6, 28 32 
N d 0 höhen. Das Orcheſt f ERBEN ar 2 . H ienſte und bittet das Miniſterium, auch ferner Hr auer. Evi > Sas Sas b. 11° 1ORRORE 
dung noch zu erhöhen. Das Orcheſter entledigte ſich der öffentlichen Armenunterſtützung auheimfallen? kommen. — „Polaria“, am 4. Dezember von ni ; ur das Landeswohl thäti 0 Nager zen, c Dee Steg Lament. 15 128.7 88 
feiner nicht leichten Aufgabe um ſo ſicherer, als Eine Auſbeſſerung von etwa 200 Mark für die Newvork nach Hamburg abgegangen. — mit ihm für das Landeswohl thätig zu ſein. Aa ee! . ua Spieltart, , , 
s von Herrn Offeney mit feſter Haud geleitet Wittwe, 180 Mark für die Eltern und 24 Mark „Rugia“, von Newyork nach Hamburg, am 6. Als deutſcher Geſandter für Luxemburg iſt Erd Di. 55 346,09 6 Gr. Gernot, 1200 2 
wurde. „ a für jede Waiſe dürfte nicht zu hoch gegriffen Dezember Lizard paſſirt. — „Bohemia“, von Graf Wallwitz, aus der bekannten ſüchſiſchen S gern at! —— Sten ie. 2 mM 
die königlichen Regierungen find durch den ſein; hierdurch würde die Peuſton einer Wittwe Newyork, am 7. Dezember in Hamburg ange⸗ Familie von Noftiz-Wallwig, in Ausſicht ges) Fi de 0% ZT N. St. Dampf-. 12 1 6 
Miniſter der geiftlichen, Iuterrichts⸗ und Medi⸗ auf 380 Dia’, der Eltern auf 300 Mark und kommen. — „Gellert“, von Newpork nach Ham⸗ nommen. Derſelbe war früher WBorfchafte| "vun mn 


inal Angelegenheiten veranlaßt, die Schulvorſtände, der Waiſen auf 150 Mark gebracht. Aus dem burg, am 7. Dezember Lizard paſſirt. — 2 Berſicherungs-Geſellſchaften. 
= Jomie die beiter und Borftänbe der Klenlider, Kriege mit Srnufseich find im Jahre 1890 noch „Ruffia", aum 7. Dezeuber Bon Sauber e 25 g ede, Mang 420 41190,06 9 Germania 128 435300 8 
= chulen und ſonſtiger privater Erziehungs⸗Anſtalten rund 5000 Wittwen, 2100 unterſtützungsbedürf⸗ Newyork abgegangen. — „Slavonia“, am 7. Zum franzöſiſchen Miniſter⸗Reſidenten iſt w a . 2 ME 1250 8 | 55 gan u Umso 
auf die beiden im Auftrage des heſſiſchen Thier⸗ tige Eltern und 1200 Waiſen vorhanden geweſen, Dezember von Hamburg nach Baltimore abge⸗ der heute eintreffende Botſchaftsrath Naindre er⸗ vo. zen ATS enen aa Fe De, J 0 8 

Ä Pr. Nat.-B. St. 72 111. 


1139,00 Providentia 


Fele eg . 44 10060 G 3 
erſeld. F. 70 m Thuringia 20 4788/00 8 


ſchutzvereins zu Kaſſel don dem Vorſitzenren welche mit den aus früheren Kriegen ſtammen⸗ gangen. — „Rhaetia“, von Hamburg, am 7 b derſelbe feinen ſtändi 
deſſelben, Reltor Peter, herausgegebenen Flug⸗ i f iſen ei „Dezember in N f 00000 1 
ſſelben, R Peter, herausgeg Glug⸗ den 1000 Wittwen und 130 Waiſen einen Ge⸗ Dezember in Newyork angekommen Aufenthalt hier nimmt, hängt davon ab, ob der El 


blätter aufmerkſam zu machen: „Schüßzet die ſammtaufwand von jährlich 1,590,000 Mark er⸗ TEE TEE TEEN EI 1 ——— — — 
Vögel“ und „Mahuruf der Vögel im Frühling“, 3 Würden 5 er "mäßigen Auf⸗ Verſicherungsweſen. deutſche Geſandte hier nur akkreditirt wird, oder Banl-⸗Diskout. Pe 
welche durch ihre volksthümliche Faſſung geeignet beſſerungen gewährt, jo würde ein Meyraufivand „Germania“, Lebens- Verſicherungs⸗ hier ſtändigen Aufenthalt nimmt. Reicebaut 5 Lombard 6, G | 10. 2725 
ind, der leider vielfach noch vorkommenden Ver- von rund 1,581,000 Mark erforderlich, der Ge⸗ Altien⸗Geſellſchaft zu Stettin. Ju der Zeit vom Wetteransſſch en 7, — — 


. %% 128,40 5 


lgung namentlich der Siuguögel durch Kinder ſammtauſwand wäre alsdann 3,170,000 Mark. 1. Jauuar bis Eude November d. J. 8950 ein: für Donnerftag. den 11. Dezember 1890. unerdam 5 Tage 


erfolgreich entgegenzuwirken. Bei dem erwähnten Dieſer Sahresaufwand würde in Folge des Ab⸗ 13,727 neue Anträge über Mark 47,108,299 Ka⸗ N f n bo, 2 Men „„ % dete ? 
Vereinsvorſitzenden find von dem erſtgedachten . durch Tod von Jahr zu Jahr geringer, pital, von denen 10621 Auträge lber Mark mit e 5 1 je wein. lage . 8 7858 
Blatt 1000 Stück für 10 Mark und ron dem wie er ja auch ſeither ſich weſentlich gegen früger 34,638,455 Kapital zur Annahme gelangten. Der lac Mie Ki 5 rdönlichen Win entlie ei „Jen g „ 0a 20 Mic 
zweitgenannten 1000 Exemplare für den Preis verringert hatte. So waren beiſpielsweiſe im Gejnmmt « Verficherungsbeftand belief ſich Ende — 5 derſchläge und ohue weſentziche Wire . R 2 215 
don 4 Mark 50 Pf. zu beziehen. Jahre 1874—75 noch vorhanden 7400 Wittwen, November 1890 auf 163,309 Polizen über Mark . ͤ ⁰⁰ TF | 
= 13,000 Waiſen und 4300 Eltern, welche einen 414,324,601 Kapital, ſo daß der Reinzuwachs Waſſerſtaud. 2 5 2 11450 

Aus den Provinzen. Geſammtaufwand von 3,800,000 Mark erforder⸗ für die verfloſſenen 11 Monate 4970 Polizen über Elbe bei Dresden, 9. Dezember, -- 0,46 Schweiß, Bräge 10 F 8555 42757 
Siuiuemünde, 9. Dezember. In unſerer lich machten. Was das deulſche Reich im Jahre Mark 19,724,947 Kapital betrug. Au ver⸗ Meter. — Eibe bei Magdeburg, 9. Dezember, Jautenden ; n:: : 7 286.10 „ 
Stadt iſt das von Geheimrath Profeſſor Koch 1875 leiſten konnte, wird es auch heute noch ſicherten Summen wurden bisher im Ganzen . 3,44 Meter. — Oder bei Breslau, 9. Der) de. 3 le 2 u 

entdeckte Mittel gegen die Schwindſucht in voriger leiſten können, wenn es gilt, altes Unrecht wieder 105,3 Millionen Mark ausgezahlt, während au zember, Oberpegel -i- 5,14 Meter, Unterpegel n © Tage .. Ania 0” - 


Woche im hieſigen Garniſonlazareth zum erſten gut zu machen. Sollte uns je wieder ein Krieg die mit Gewinnantheil Verſicherten ſeit 18710 1,08 Meter. — Warthe bei Poſen 9. De⸗ Bold» und Papiergeld 
Male bei mehreren ſchwindſüchtigen Perſonen, beſchieden fein, fo werden viele Hunderttanſende Mark 18,544,542 vergütet wurden. Das Ge⸗ zember + 1,62 Meter. — Netze bei Uſch. 9. Ducatcu per Std — . Eg Baukasten 200 0 
bei denen die Krankheitsform theils zweifelhaft, von verheiratheten Männern ausziehen müſſen, ſammtvermögen der „Germania“ betrug Ende Dezember, + 1,96 Meter. — Uunſtrut bei Bawvereigns Be) + > Kran. — 1222 
gewiß war, durch Herrn Stabsarzt Dr. das Reich zu ſchützen. Iſt es da nicht Pflicht 1889 Mark 114,810,982, wovon Mark 6,294,314 Straußfutt, 9. Dezember. 1.35 Meier. Fer ee 4e & . e. 48 ö, 
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In harter Schule. 


Roman von Guſtav Imme. 
65) 


„Bedeuſen Sie auch, was Sie forderu, Herr 
Lohmeyer“, entgegnete Leontine mit großer Be 


— nn 


r 


Nachdem dies Alles geordnet war, ſchrieb Leon⸗ 


tine einen ausführlichen Brief an die Freunde in 
Berlin, worin ſie ihnen die Wendung, welche ihr 
Geſchick genommen, mittheilte, und feſt und be⸗ 
ſtimmt den Eutſchluß ausſprach, ſich nunmehr der 
theatraliſchen Laufbahn zu widmen. 
ſo ſchloß der Brief, „habe ich den Boden gefun⸗ 
den, in dem die grauſam ihrem 


„Endlich“, 


eigentlichen 


ftimmeheit, „ich ſoll Rollen ſpielen, von denen jede ein⸗ Erdreich Entriſſene wieder Wurzel ſchlagen 
zelue die volle Kraft einer geſchulten Künſtlerin[kaun. Jetzt ſtehe ich auf eigenen Füßen, 
erfordert, und ich bin ein Neuling. Es erſcheint jetzt wird man mich nicht mehr hetzen und ver⸗ 
mir faſt wie Vermeſſenheit, wenn ich mich ans felgen!“ 


heiſchig mache, in einer Woche nur eine dieſer 
Rollen ſtudiren zu wollen.“ 

Lohmeyer ſenkte den Kopf; er ſah die Richtig⸗ 
keit dieſer Behauptung ein, vielleicht hatte ihm 
Ehlert ſchon Aehnliches geſagt. „So muß ich 
mich fügen“, verſetzte er ſeufzeud. „Setzen wir 
alſo Ihr nächſtes Auftreten für heute über acht 
Tage au. Zu welchem Stücke ſoll ich die Rollen 
vertheilen laſſen?“ 

„Das berathen wir wohl am beſten mit Herru 
Ehlert“, antwortete Leontine. „Ich habe außer⸗ 
dem noch an ihn die Bitte zu richten, die Rollen 
mit mir zu ſtudiren.“ 

Lohmeyer ſah ſie mit einem Blicke an, in 
dem ſich Bewunderung und Hochachtung miſchte. 

„Sie nehmen es eruſt mit der Sache, Fräulein 
Schmidt“, ſagte er, „das freut mich aufrichtig. 
Sie werden es weit bringen, das prophezeie ich 
Ihnen. Und wenn Sie auch nicht lange bei mir 
bleiben — man wird Sie mir bald genug we 
kapern — ſo ſchadet das auch nichts. Ich habe 
Sie doch entdeckt, den Ruhm werden ſie dem alten 
Beer ſchon laſſen müſſen. Ich ſchicke Ihnen 

90 11 


Es ward in Folge deſſen zwiſchen dem Di⸗ 
rektor, Ehlert und Leontine ganz genau die 
Reihenfolge derjenigen Stücke vereinbart, in denen 
5 auftreten ſollte, und für die nächſte Vorſtellung 

aria Stuart feſtgeſetzt. Ehlert ging mit großer 
Bereitwilligteit darauf ein, die Rollen mit Leon⸗ 
tine zu ſtudiren, und es ward für jeden Tag eine 
beſtimmte Zeit für den Unterricht in Ausſicht ge 
nommen. 


An alle evangeliſchen 
Einwohner Stettin's. 


Wir find in die Adventszeit eingetreten. Alles rüftet 
nich, um ein fröhlich, ſelig Weihnachten zu feiern. Aber 
vielen unſerer Mitbürger wird thatſächlich die äußere 
und vor allen Dingen die innere Freude, der rechte 
Weihnachtsſegen dadurch geraubt, daß ſie in den letzten 
Wochen vor dem Feſt, ſelbſt unter Hinzunahme der 
Sonntage derartig angeſtrengt arbeiten müſſen, daß ſie 
an Leib und Seele ermattet und abgearbeitet in's Feſt 
kommen. Deswegen richtet das unte zeichnete geiftliche 
Miniſterium der Stadt Stettin an alle evangeliſchen Ein⸗ 
wohner die herzliche Bitte, doch möglichſt darauf Bedacht 
zu nehmen, daß alle Weilnachtseinkäufe recht früh⸗ 
zeitig und nich! an den Sonntagen geſchehen, damit 
Arbeitern, Handwerkern, Kaufleuten und ihrem Perſongl 
nicht der Segen des Feſtes geraubt wird, ſondern ſie 
alle mit der ganzen Chriſtenheit freudigen Herzens ein⸗ 
ſtimmen können: 

Chriſt iſt erſchienen 
Uns zu verſühnen. 
N Freue dich, o Chriſtenheit. 

Das geiſtl. Miniſterium der Stadt Stettin. 
Poetier. Brandt. Katter. 
Friedriehs. Müller. Fürer. Wellmer. 

Pauli. Lilmamn. Homann. 1 
teln metz. Gracher Mans. Deieke 
Seipio. 
Stettin, den 29. Oktober 1890. 


Stettiner Stadt⸗Auleihe. 


Ar 92 J " ine werden 
Kurſe von 97¼ 4 verkauft. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Die im Bezirke des unterzeichneten Betriebsamts an⸗ 
geſammelten alten Schienen und Brackmaterialien im 
ungefähren Geſammtgewichte von 930,000 kg ſollen 
im Wege der öffentlichen Ausſchreibung verkauft wer⸗ 
den, wozu Termin auf den 8. Januar 1891, Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, in unſerem Geſchäftsgebäude, St. 
Martinſtraße Nr. 40, angeſetzt iſt. 

Bedingungen nebſt Nachweiſung der zum Verkauf ge 
ftellten Materialien liegen in unſerem, ſowie in den 
Geſchäftszimmern der Bau Juſpektionen zu Gneſen und 
Inowrazlaw zur Einſicht aus, können auch gegen poſt⸗ 
freie Einſendung von 50 „ Schreibgebühren von uns 
bezogen werden. 5 

Die Angebote ſind mit der Aufſchrift „Angebot auf 
Ankauf von Schienen und Brackmaterialien“ bis zu 
obigem Termin poſtfrei und verſiegelt an das unter⸗ 
zeichnete Bet iebsamt einzuſenden. Die zum Verkauf 

eſtellten Materialien lagern auf den Bahnhöfen Gneſen, 
remeſſen, Mogilno, Inowrazlaw, Stralkowo, Schwar⸗ 
zenan, Wreſchen, Orzechowo und Zerkow. 

Poſen, den 5. Dezember 1800. 

Königliches Eiſenbahn⸗Betriebsamt. 
(Direltionsbezirk Bromberg) 


Weihnachtsbitte 


für Kückenmühle und Tabor. 

Obwohl bereits einige erfreuliche Gaben von den 
alten Freunden und Woh thätern unſerer Anſtalten zur 
diesjährigen Weihnachtsbeſcherrung eingegangen find, jo 
haben wir doch noch viel Urſache recht dringend und 
herzlich um weitere freundliche Beiſteuer zu bitten. 

Us find zur Zeit 410 Kranke und Pfleglinge, welche 
mit wenigen Ausnahmen keine Weihnachtsgeſchenke von 
den unbemittelten Angehörigen zu erwarten haben und 

r zuverſichtlich darauf rechnen, daß wir ihnen den 
1 B aufbauen. Wer ſeinem Gott ein Opfer 


bringen will für die geiſtig und leiblich 8 


wohlg bildeten eigenen Kinder und Angehörige, in deren 
Mitte er ein frohes Weihnachteſeſt feiern darf, der ge⸗ 
denke unſerer armen Blöd⸗ und Schwachſiunigen und 
ſchwer geprüften Epileptiſchen und helfe uns auch ihnen 
eine Stunde der Freude und Erquickung bereiten. 

Gaben nehmen außer dem Unterzeichueten entgegen: 

1. Herr Geh. Regierungs- und ie aner 
Dr. Wehrmann. 2. Herr Paſtor Fürer. 
8. Herr Kaufmann Joh. Brause, 

Kückenmühle bei — 


ernhard, Raftor. 
Kirchliches. 
Schloſßkirche. 


1 Abends 8 Uhr, Abendandacht in der Sakriſtel: 


Herr r Katter 
Am Saale der Züllchower Auſtalt. 
Donnerſtag, Abends 71 
Paſtor Deſcke. 


2 Uhr, Bibelſtunde: 


— — 
— — 


Herr 


Berlin, Hietenſtr. 22 (friher Cborinerſtr. 45) 


»iliteir-Paedagosium 


von Dir. Br. Fischer, 


D Jahr 1. Lehrer des verſtorb. Br. Kiitliseh, 
1888 ftantlich konzeſſiomirt zur Vorbereitung für alle 
Militär⸗ und Schulexamina, vorzüglich empfohlen von 

„Profeſſoren, Examinatoren, jeit 1. 
OL: 1880 im eigenen, nur für Unterrichtszwecke ejn⸗ 
gerichleten Haufe. Unübertroffene Refultate: Oſtern 


1890 beſtauden 22: Vom PR Auguſt 0 


bis 17. Okt. 1890 beſtanden 


38, boranter 20 Fühnriche (alle 6 Artilferiften, auch 
bene 53 nach allerfürgeiter Vorbereitung. 
engſte Disziplin. Proſpekt unentgeltlich. 


„Sie wird ſicher eine vorzügliche Schauſpiele⸗ 


rin“, ſagte Gringmath, als ihm Frau Meinhold 
den Brief mitgetheilt, „ich kann ihren Entſchluß 


nur billigen.“ 8 5 
„Der Adel ihrer Seele wird ſie auch auf 


dieſer Laufbahn vor jedem Straucheln be⸗ 
wahren“, fügte Fran Meinhold zuverſichtlich 
hinzu. 


„Nun kehrt ſie niemals wieder zu uns zurück“, 
ſeufzte Alwine und machte ſich mit weinenden 
Augen daran, Leontine's noch zurückgebliebeue 
Habſeligkeiten zuſammenzupacken, die ihr ohne 
Aufſehen nachgeſchickt werden ſollten. „Was nur 
Wollenberg dazu ſagen wird?“ 

Das hätte Gringmuth eben ſo gern gewußt, 
wie ſeine kleine Braut, ſie erfuhren es aber 
Beide nicht. Der Maler ließ, als ihm ſein 
Nachbar die Neuigkeit überbrachte, nur ein lang 
gedehntes „So“ hören und ſprach dann ſogleich 
von anderen Dingen. Es war kein Wort aus 
ihm herauszubekommen. 

Weun dies überhaupt möglich war, vergrub er 
ſich noch mehr in feine Arbeit; auch Oringmuch 
fand nur noch ſelten Einlaß bei ihm. — 

Der Direktor hatte ſein Publikum richtig beur⸗ 
theilt, der Beſuch der Vorſtellungen, die zwiſchen 


Leontine's erſtem und zweitem Auftreten lagen, 


war nur ein ſchwacher und er hätte geru die 
vereinbarte Friſt um ein paar Tage abgekürzt, 
ſtieß aber dabei ſowohl bei Leontine, wie bei 
Ehlert auf den entſchiedenſten Widerſtand. Beide 
erklärten, wenn Jemand auf eine Abänderung an⸗ 


Für die Weihnachtsfeier in der 
Herberge zur Heimath für die 
Handwerksburſchen bittet um freundliche 
Gaben an Geld und Naturalien 

Stettin (Friedrichſtr. 2) 

Thimm, Vereinsgeiſtlicher. 


Das berühmte hochintereſſante Ge⸗ 
mälde 


eesellachl Del Li 


von 
G. Bürklein in München 
iſt ausgeſtellt auf kurze Zeit bei 


I. Loescher, kl. Domſtr. 1. 


Eintritt 50 Pf. 
Geöffnet bis Abends 8 Uhr. 


. B! en u ar. er 


tragen ſollte, jo wären ſie es, denn die ihnen ge⸗ 
währte Zeit ſei lange nicht zureichend. 

Sie nützten ſich iundeß auf das Beſte. Leon 
tine ging förmlich in den Studien ihrer Rolle 
auf. War ihr im Leben die kühle Ruhe, die vor⸗ 
nehme Gelaſſenheit, die man ihr anerzogen, ge⸗ 
wiſſermaßen zur anderen Natur geworden, fo 
daß ſie ſelbſt bei der höchſten Erregung nur für 
ganz kurze Momente äußerlich von ihrem eigent⸗ 
lichen Naturell fortgeriſſen werden konnte, ſo kam 
daſſelbe in ſeinem vollſten Umfange zum Durch⸗ 
bruch, ſobald ſie ſich als diejenige Dichtergeſtalt 
dachte und fühlte, welche ſie zu verkörpern — 
darſtellen war für eine Auffaſſung wie die ihrige 
nicht das rechte Wort — hatte. 


Ehlert ſtand ſtaunend vor den Schätzen des 
Geiſtes und Herzens, vor der Phautaſie und 
veidenſchaftlichkeit, vor dem Geſtaltungstalent, das 
ihm hier entgegentrat. Es war, als habe man 
einem fang und gewaltſam verſchloſſenen Quell 
plötzlich den Ausgang frei gemacht und er ſpru⸗ 
delte nun ſein kryſtallhelles Water hoch auf, daß 
5 wie Demanten im Souneuſchein glänzte und 
blitzte. 

Die Gefahr war freilich nicht ausgeſchloſſen, 
daß der Quell ſich zu gewaliſam hervordränge 
und die ihm gezogenen Grenzen überfluthe. 
Glücklicherweiſe hatte die junge Schanſpielerin 
einen Meiſter gefunden, der es vortrefflich ver⸗ 
ſtand, fie zu leiten, einzudämmen, wo die »chutz⸗ 
mauer neihwendig erſchien, dem Strome ferven 
Lauf zu laſſen oder ihn zu einem erhöhteren 
Steigen und Fallen zu leiten. 

Leontine war einſichtsvoll geung, ſich den An⸗ 
ordnungen des Lehrers zu fügen, vielleicht wirkte 
aber dabei noch ein Faktor mit, den der gute 


Ehlert nicht kannte und deshalb nicht mit in 


ſeine Berechnung zu ziehen vermochte und der 
auch bei Leontine unwiukürlich, wenn auch nicht 
unbewußt in die Erſcheinung trat. 

Sobald ſie vom Studium zur äußeren Ge⸗ 
ſtaltung ibrer Rolle überging und mit derſelben 
gewiſſermaßen in die ſichtbare Welt trat, ſah ſie 
immer Einen, für den ſie ſpielte, an den ſie ihre 


W. 


Worte richtete, an deſſen Beifall ihr gelegen war 
— und dieſer Eine war Wollenberg. Der 
Maler hatte aber ein ſo geläutertes Kunſturtheil, 
ſein ganzes Weſen war ſo vollſtändig geſättigt 
vom ſchönſten Maße der Empfindungen, daß Leon⸗ 
tine, weun ſie ſich von der Leidenſchaft fortreißen 
ließ, feine Mugen guten Augen mit dem Ausdruck 
bedauernder Bewunderung auf ſich gerichtet zu 
ſehen glaubte. 

So wirkte der Einfluß, den der Maler auf 
ſie geübt, auch in der Entfernung fort und 
ward von Entſcheidung für die Richtung, welche 
ſie als dramatiſche Künſtlerin einſchlug. 

Die Schauſpieler, welche bei den erſten Proben 
in Leontine mit ganz richtiger Witterung den 
Neuling erkannt und ihre ſchadenfrohen und 
hämiſ en Bemerkungen über die lange Pauſe, 
die man in den Vorſtellungen des Gaſtes ein⸗ 
treten zu laſſen für gut befunden hatte, gemacht 
batten, wurden irre, als Leontine in den Proben 
zu Maria Stuart feſter und unbefangener auf 
trat, und verſtummten, als die Vorſtellung ſelbſt 
ihnen eine Leiſtung zeigte, vor der, für den 
Augenblick, ſelbſt der Neid ſchwieg. 

Yeoutine brachte die Magdalena, aus welcher 
Schiller feine Maria gezeichnet hat, zur vollen 
Geltung, aber ſie war nicht blos die Magdalena; 
ſie war auch das Weib, das noch voll und glühend 
das Leben in ſich pulſiren fühlt und ſich, indem 
es ſein Schickſal als eine Buße für Vergangenes 
hinnimmt, doch hinausſehnt in die Welt, von 
welcher ſie der Wille einer Königin, die Maria 
nicht einmal für ihres Gleichen, geſchweige denn 
als ihre Richterin anfah, grauſam verbannte 
Sie war aber auch die Königin, ſie war die 
8 die gläubig und ergeben in den Tod 
geht. 

Von ihrem Schwunze, ihrem Feuer, ihrer Be⸗ 
geiſteruug wurden die Mitſpielenden fortge iſſen, 
und als endlich der Vorhang fiel und der Beifall 
des Publikums ſich in einem Sturme Luft 
machte, wie ihn das kleine Theater und die kleine 
Stadt wohl noch ſelten geſeben, da galten die 
Dugtionen in erſter Linie allerdi gs der Dar⸗ 
ſtellerin der Maria, man fühlte doch aber auch, 


. Peh 


Stettin, KT. Domsirasse 13. 
Grösste Auswahl in Kleiderstoſſen, 


daß man im Ganzen eine vortreffliche Vorſtellung 
gebabt, und was die Schauſpieler anbetraf, fo 
hatte beinahe Jeder das Bewußtſein, zum Ge⸗ 
lingen des Ganzen beigetragen zu haben und ſeinen 
Theil an den Ehren des Abends beanſpruchen zu 
dürfen. 

Yangjam, aber ſtetig ſchritt Leontine nun in 
dem gewählten Rollenfache vorwärts. Man 
hatte in Neubrandenburg vielleicht niemals ſo 
viele Dramen erſten Ranges auf dem Reper⸗ 
toir gehabt, wie während der diesjährigen 
Saiſon; aber das Publikum, die Direktion 
und, was am meiſten zu verwundern war, die 
Schauſpieler waren zufrieden mit dieſer Ein⸗ 
richtung. 

Ehlert und feine Schülerin, denn als ſolche 
wollte Leontine ſtets betrachtet ſein, hatten es bei 
dem Direktor, der ſeinen Gaſt am liebſten jeden 
Abend hälte ſpielen laſſeu, durchgeſetzt, daß Leon⸗ 
tine wöchentlich nur zwei Mal und dabei immer 
einmal in der Wiederholung einer bereits gege⸗ 
benen Rolle auftrat. Dadurch wurde erreicht, 
daß nicht nur die junge Dame ſelbſt ihrer 
Rolle vollſtändig Herr werden konnte, ſondern 
daß auch ein treffliches Zuſammenſpiel ermöglicht 
ward. 

Der Maria Stuart war als zweite Rolle die 
Kriemhild in Hebbel's Nibelungen gefolgt, dann 
war die Prinzeſun Eboli in Schillers Don 
Carlos, dann Moſeuthals Deborah an die 
Reihe gekommen. Medea und Lady Macbeth 
wünſchte Ehlert als ſpätere Leiſtungen aufzube⸗ 
wahren. 

„Es kommt mir jetzt bei uns vor, wie in der 
klaſſiſchen Zeit zu Weimar“, ſagte er eines Tages 
zu Lohmeyer. 3 

„Es ift nur zu bedauern, daß wir keinen 
Herzog Karl Auguſt haben“, bemerkte jener. 


(Fortſetzung folgt.) 


MODE-BAZAR 


men 


. —— n 
1 A 2 


a Ausſtellung. & 


Der Stettiner Kanarien⸗Jüchter⸗Verein hält eine Lo⸗ 
tal-Ausftellung von Kanarien am 14. d. Mie. im Ber: 
eins Lokal, Roſengarten 6, 1 Tr. ab, verbunden mit 
Prämiirung u. Verkauf, auch find mehrere Singapparate 
ausgeſtellt ſowie verſchiedene Geräthſchaften. Entree 
a Perſon Der Vorſtand. 

Gründlichen Klavierunterricht ertheilt 

manda Block, Auguſtaſtr. 56, Seitenfl. 1. 


Stettiner Leſegeſellſchaft. 


Die diesjährige ordentliche General-Verſammlung 
indet am Freitag, den 12. Dezember, Abends 
½ Uhr, im Bibliothekzimmer ſtatt 

Die Tagesordnung liegt im Leſezimmer aus. 

Nach derſelben erfolgt event. die Verſteigerung von 
Zeitſchriften. Der Vorſtand. 
Evangelischer Traktatverein. 

Nächſten Sonntag, Abends 6 ½ Uhr, findet, jo Gott 
will, im Saale am Weſtendſee bei Grü hof ein Thee⸗ 
Abend ſtatt, wozu die Mitglieder des Vereins und die 
Freunde der chriſtlichen Gemeinſchaft hierdurch einge⸗ 
laden werden. Herr Paſtor Meinhof aus De 
thanien wird über das Thema: „Wie es unſeren evan⸗ 
geliſchen Brüdern im Rieſengebirge ergangen iſt und er⸗ 
geht“ ſprechen. 


Degirks-Verein „Mittelstadt 


Donnerſtag, den 11. Dezember, Abends 8 ¼ Uhr, im 
Börſenſaale: 


Ordentliche Verſammlung. 


Schwarze Sride. 
Schwarze Woelltstoffe. 


Se.. 


Costume und Morgenröcke. 


Anfertigung von elegantesten wie einfachsten Costümen unter Garantie des butsitzens. 


Aufruf. ge | | Meine diesjährige äußerſt E 


Unſere altberühmte Kurſtadt Karlsbad ift von einer ſchweren, unheilvollen Kataſtrophe heimgeſucht reiche : 


Weihnachts- 
Ausstellung 


iſt eröffnet. ä 
Eintritt: frei. 4 
Preiſe: b.llig. 


H. Loescher, 


kl. Domſtr. 1. E: 


worden. 

Die zu einer nie geahnten Höhe — 4½ Meter über dem Normale — geſchwellten Fluthen der Tepl 
und der Eger ſind am 24. l. M. über die Stadt hereingebrochen, haben Brücken, Stege und Straßen weg⸗ 
Sk np her Waſſer⸗ und Gasleitungen zerſtört und find ſelbſt Wohngebäude dem entfeſſelten Elemente zum 

pfer gefallen. — 

In alle Wohn⸗ und Geſchäftsräume und in alle Häuſer längs der Tepl ſind die Wäſſer eingedrungen 
und ſind innerhalb weniger Stunden mit einer ſo raſenden Schnelligkeit geſtiegen, daß es den Betroffenen nicht 
möglich war, ihre Habſeligkeiten wie Waarenvorräthe zu retten und find mehrere Perſonen, die mit der Bergung 
ihrer N beſchäftigt waren, nur mit äußerſter Anſtrengung aus einer eminenten Lebensgefahr er⸗ 
rettet worden. 

Der durch dieſe Kataſtrophe an ſtädtiſchem Eigenthum erwachſene Schaden iſt ein enormer. Weit 
größer iſt aber der Schaden, der den Kauf⸗ und Gewerbsleuten erwachſen iſt und dürfte derſelbe weit über 
1½ Millionen Gulden betragen 
925 Unter den 4—500 Beſchädiglen giebt es ſehr viele, die den Verluſt ihrer ganzen Habe zu beklagen 

en. — 


Augeſichts des Umſtandes, daß Tausende und wieder Tanſende Karlsbad die Wiedererlangung ihrer 
Tagesorduung. Geſundheit zu verdanken haben, hofft der gefertigte Stadtrath, daß dieſelben ihre gewiß dankbare Geſinnung 

1. Vortrag des Herrn Aſſeſſor Won, betreffend: gegenüber Karlsbads in ber Weife bethätigen werden, daß fie der hiermit innigſt ausgeſprochenen Bitte um 
Die Invaliditäts- und Alters-Berſicherung. milde Gaben eutſprechen werden, welche Gaben nur den mittelloſen Beſchädigten zugeführt werden. 

2. Antrag des Vorſta des: Bewilligung eines Be⸗ „Tröſtend iſt es, daß die Quellen vollſtändig intakt geblieben, auch die Colonnaden nicht 
trages zur Welhnachtsbeſcheerung hülfsbedürftiger alter beſchädigt find. Alle ſanitären Maßregeln wegen der Reinigung der überſchwemmt geweſenen Lolali⸗ 
Leute 5 — nd er und — * f der 1 5 3 1 — 

Aufnahme » Miigli t romenaden, Brücken ꝛc. unausgeſetzt gearbeitet, ſo daß mit Ausnahme einer oder der ander 
> ee e ee Der Vorſtand. Brücke bis zur Saiſon oder ſchon früher die Spuren der Ueberſchwemmuigs⸗ Kataſtrophe beſeitigt 


er Zu dieſer Verſammlung it Gäſten der Zutritt fein werden. 
ir} 5 


Karlsbad, am 26. November 1890. 
Der Bürgermeiſter⸗Stellvertreter: 


Karl Zörkendörfer. 1 
Die Expeditionen d. Bl., Kirchplatz 3 und Schulzenſtr. 9, ſind bereit, Spenden für obigen Zweck anzunehmen. 


Kaiſerfeſtſpiel! 


Diejenigen Herren, welche ihre gütige Mitwirkung zur Aufführung des 


Dr. Falkenhaiser'ſchen Kaiſerfeſtſpiels 
„Hohenſtaufen u. Hohenzollern“ 


zugeſagt haben, werden gebeten, 


1. Vortrag für die Stadtmission. 


Donnerſtag, den 11. Dezember, Abends 7 Uhr, 
im Marienſtiftagymnaſtum: 

Direktor Prof. Dr Muff: „Die Macht der Sonne“. 

Eine Eintrittskarte zu 6 Vorträgen 3.4, zwei 5 46, 
drei 7 % Eine Eintrittskarte zu einem Vortrage 1 
Schilerbillets 0,50 . . 

Eintrittskarten ſind an der Kaſſe und in der Buch⸗ 
hudlung von Burmeister zu haben. 


Stettiner Handwerker- Verein. 
Heute, Donnerſtag, Abends 8 Uhr, kl Domſtr. 21: 
Vortrag des Herrn hr. Vogelstein. 

Die geehrten Damen, wie auch Fremde können theil⸗ 


nehmen. Der Vorſtand. 
EE Freitag Abend 8 Uhr zur Leſeprobe 
Ortsverein der Maſchinenban u. unter Leitung en Oberregiſſeur HR: ſich im Saale dee 


Aetallar be iter Grabow a. H Deutſchen Hauſes“ (obere Breiteſtr.) vollzählig einfinden zu 
Das Komitee. 


Specialität: 


Gummitischdecken 


in den neuesten Gebild- u. Damast- 
Mustern. 
Ausserordentlich praktisch u. dauer- 
haft bei grösster Billigkeit. 
Wandschoner über Wasch- 
tische mit Figuren und Sprüchen. 
Alle Arten Wachstuche. 


HKüchentisch- 


wachstuch, 
Grösste 
Auswahl. 


des Herrn A. Hädings; Weriemmlung. 

NB. Die Kinderbeſcheerung findet Sonntag, den 
28. d. M. ſtatt. Anmeldungen der Kinder werden nur 
noch bis Schluß der Verſammlung angenommen. Ver⸗ 
ſpätete Anmeldungen werden nicht Bericht 5 


chr schon: RB, enen T 7 7 21 
„ fn Tiſchlermeiſter, , SR. 


Pr.Beoisisaw..Molst, 
Koosn J. ©: & 194 Ab, 
£gwin Antk, an Prowsn. 
W eee 
t ib, Dre. bei 
or Kaurlow, 
Wettin, Fravensirasse ®. 


Werkſtatt für 
Laden ⸗ Einrichtungen. 


Gegründet 1878. & 


stränge. 
Sicherstes Mittel gegen Zugluft fir Fhnstor 
| ag Fra zu 


Bau · und 


ur 2 
Oberförſterei Torgelow. 

An dem für den 16. d. Mis., Vormittags 9 Uhr, 
im Kredewahn'ſchen Gaſthauſe hierſelbſt an⸗ 
beraumten Holzverkaufstermine gelangen zum öffentlichen 
Ausgebot: 

J. Schutzbezirk Spechtberg, Jagen 7, Ki. 
Schichtuutzholz II., 81 rm Kloben, 58 rm Stock, 
25 um Reiſ. 1. Jagen 12, Ei. 3 Stück Laugnutzholz 
III., 3 rm Schichtnutzholz II., 9 rm Kloben, 1 rm 
Knüppel, 7 rm Stock, 2 rm Reif. J., Ki. 109 Stück 
Langnnutzholz J.-V., 10 rm Schichtnutzholz II., 47 rm 
Kloben, 5 im Stock, 31 rm Reiſ. I., Totalität Ki. 
73 rm Kloben, 72 rm Knüppel. 

II. Schutzbezirk Schmidtseiche, 
Stück Languntzholz III. V., 47 rm Kloben, 37 rm 
Kuppel, C rm Reif I, Totalität Ei. 7 rm Schicht⸗ 
nutzholz II., 38 rm Kloben, 5 rm Knüppel, 2 rm 
Reiſ. I., Weichholz 3 rm Kloben, 1 rm Knüppel, Ki. 
233 Stück Langnutzholz I.-V., 1 rm Schichtnutzholz 
II., 252 im Kloben, 268 rm Knüppel, 32 rm Reiſ. 1. 

III. Schutzbezirk Hammer, Jagen 75, Ei. 12 Stück 
Languntzholz .- IV., 13 rm Schichtnutzholz II., 86 rm 
Kloben, 17 rm Knüppel, 10 rm Reiſ. I., Bu. 65 rm 


Weichholz 1 Stück Languntzholz IV., 3 rm Kloben, 


4 rm Kloben, Ki. 22 Stück Langyntzholz III - V., 3 rm 
22 rm Stock, 1 rm Reiſ. I. 

IV. Schutzbezirk Torgelow, Jagen 89, Ei. 
Laugnutzholg II.- IV., 
uutzholz I. V., 16 um Schichtuutzholz II, 133 rm Kloben, 
II., 10 rm Kloben, Bu. 4 rm Kloben, Weichholz 10 


Stück Laugnutzholz I.. 32 Stangen II. u. III, 2 
rm Schichtnutzholz II., 127 rm Kloben, 59 rm Knüppel, 
16 vm Reiſ. J. u. II - 


ER 


rim Schichtnutzholz IL, 328 rm Kloben, 78 rm Knüppel, 
24 ım Reiſ. JI. u. II. 


Jamilien⸗Auzeigen aus anderen Zeitungen. 
Geburten: Ein Sohn: Herrn Stahl (Velgaſt). 
— Herrn Drews (Stralſund). 

Verlobungen: Frl. Käthe Frande mit Herrn 
Kühl (Kl.⸗Bremerhagen). — Frl. Feodora Ackermann 
mit Herrn Hermann Kamnitzer Golberg— Buchholz in 
Sachſen). 


— —— 


y — — 
e 


— Herr Heinrich Salchow 
Steinhorſt (Köslin). 8 
Bernhbares Mundt. 
Beerdigungs⸗Inſtitut und größtes Sarg- 
Magazin Stettins, 
obere Breiteſtraße Nr. 7, 
Fernſprecher Nr. 490. 

Metall: u Holzſärge jeder Güte mit Ausſtattungen. 
Uebernahme ganzer Vegräbniſſe. 

Lieferung von Grabgittern und Denkmälern 


„ zu Fabrikpreiſen. 
Metallkränze in großer und ſchöner Auswahl. 


- a 


(Kröslm). — Herr 5 


7 

. = * 2. 

N 2 nach bedeutender Preisermäßigung: 

18 Cheviot earo für Hauskleider Robe 3.75 

R Damentuche in allen Farben Robe 4,505 


Karrirte Plaiddiagonals BRobe® 
4,30. 

Schwarze u. farbige rein wollen: 
gemusterte Cachemirs Lobe 
8,00. 82 

Bein leinene Tasehentüecher g. 

. ſäumt ½ Did 1,50. = 

EB: Bein leinene Damast handtücher 

ge’ ½% Dpd 3,80. 2 

2 Tisehdeek en jeder Art, Stück von 1 % an. 


Beitdeeken größte Sorte, Stück von 1.75 an. 

Laken ohne Naht, geſäumt, aus Leinen 
; und Bettuch, Stück 1,50. 
JDamen-Hensden aus beſtem Hemdentuch 


ER ohne Beſatz 1,00, mit Beſatz 1,85, 1,50 
1 und 2, 0. 

4 Oberhenden, Kragen, Hansehet- 
1 ten u. Chemisettes aus beſtem Leinen zu 
1 billigsten Preiſen. 

5 . i 
IW. L. Gutmann, 
13 am Heumarkt. 

1 se c 

985 zer 50,000 im Gebrauch. 
a Goldene Medaille Köln 1889. 
1 9 Thür Keln Zuſchlagen! 
Ar Kein Offenbleiben 


der Thüren! 


zu! 
Unentbehrlich für Hausbeſitzer 
* iſt der vollkommenſte 


Felbstthätige geräuschlose 


FE Thürſehließer, 


von Autoritäten und Fachleuten anerkannt als voll⸗ 
kommenſtes und dauerhafteſtes Syſtem. 


freie Probezeit, 2 Jahre Garantie. 


Mauliale Stettin, Bogislavſtr. 51 


1 we fe big. aeg e Ha. Bede 
8 1 Br, N ſtuhl tauft, kann fi 
Po 8 m. 5 üb. Waſſ. u. 
28 9 Ko. Kohl. tägl. warm 
* N baden. Jeder der dies 
* en verl. p. Poſtk. d. 

* A aus. il. Preisc. grat. 

— N 8. Weyl, Beriin W. 
4 : — WMauerſtr. 11,7 
3 T rencozuſendung — Teilzahlung.“ 
1 —— = 5 
N . 5 Ber 
g * 
188 
155 
“en 
* 1 x 
E 
N vet > A x 
we Tuchhandlung 
N 2 > — 
8 Heumarkt 5. 
* 21 


Anzug⸗ und 
Paletotſtoffe 


der vorgerückten Saiſon wegen zu! 


Meiſedecken 


in großer Auswahl. 


r 


24 rm Verſicherungsbeſtand Ende November 1890: 163 309 Policen mit 
Neu abge 


Jahreseinnahme an Prämien und Zinſen 1889: 
Ausgezahlte Kapitalien, Renten ze. ſeit 18577 


Koben, 9 ım gnüppel, 2 rm Stock, 16 rm Reit. 1, 
Irm Knüppel, 1 im Reif. I., Ki 57 Stück Langnutz⸗ 
holz 1. V., 85 rm Kloben, 15 rm Knüppel, 7 rm Stock, 
20 rm Reis. I., Totalität Ei. 1 vm Schichtnntzholz II., 
Schichtnutzholz II., 164 rm Kloben, 181 rm Knüppel, 
Stück b 
Kahnkuieen, 15 rm Schicht⸗ 8 
uutzholz II., 65 rm Kloben, 2 rm Reiſ. I., Bu. 3 rm. 
Kloben, Weichholz 6 ım Kloben, Ki. 399 Stück Lang⸗ 
56 rm Reiſ J., Totalität Ei. 3 rm Schichtnutzholz]! 


Stangen J., 11 rm Kloben, 3 rm Knüppel, Ki. 239 


X. Schubbezirk Heinrichsruh, Totalität, Ei. 3 rm! 
Schichten holz II., 18 rim Kloben, Bu. 17 rm Kloben, 
U rm Stnüppel, Ki. 311 Stück Laugnutzhol II.-V., 11 f 


Sterbefälle: Herr Wilhelm Lemcke (Swinemünde). 


Proſpekt franko und gratis. Mehrwöchentliche koſten⸗ 


C. F. Schulze & Co. B. lin 80. b 


N e 2 


ſebens-Verſicherungs-Aklien-Geſellſchaſt zu Stettin, 


414 Millionen Mark 
Kapital und % 1.154.846 Jahresrente. 

ſchloſſene Verſicherungen vom 1. Januar bis Ende November 1890; 
10,621 Policen über . . 2 ee 34. Millionen Mark. 
20. Millionen Mark. 


i ... 105 Millionen Mark. 
Vermögensbeſtand Ende 1889: 11. Millionen Mark. 


> 8 Die mit Gewinnantheil Vexſicherten der „Germania“, welchen ſeit 1871 % 18,544,542 8 
Jagen 36, Ki. 84 Dividende überwieſen wurden, beziehen die erſte Dividende vom Eintritt ab nach 2 Jahren. 


Seit 1882 erhielten die nach Plan BB Verſicherten eine jährlich um je 3% ſteigende Divi⸗ 


dende, z. B. die aus 1880 Verſicherten 1887: 21%, 1888: 24%, 1889: 27 ½ der einzelnen Jahres 


prämie, während an dieſelben 1890: 30 %, 1891: 33% Dividende vertheilt werden. 


Die „Germania“ gewährt Kautionsdarlehne an Beamte, verſichert auch gegen Kriegsgefahr und Re 


berechnet weder Policegebühren noch Koſten für Arzthonorare. 
Proſpekte und jede weitere Auskunft durch: 
Stettin, den 10. Dezember 1890. 


„Germania“, 
| 


Die Direktion. 


f empfehle \ 
Schutzmarke. meine fo ſehr zen a e d 

5 3 mit durchgeh salte, welche 
5 Unzerreißbaren Portetreſors ſich 1 eben ſo weit 


ausdehnt als oben, ſo daß in jede Abtheilung außergewöhnlich viel Geld gefaßt werden kann, 
ohne daß ein Stremmen und dadurch dverurſachtes Reißen der Portemounaſes ſtattfinden könnte, 
in Rindleder, Kalbleder, Juchten⸗, Seehund⸗ und Krokodilleder, alles garantirt echt, 
keine Imitationen, von 1,50 bis zu 12 .44 

aus einem Stück mit großer Taſche für Kourant, 
Separattaſchen für Gold ze, ohne jede Naht, das 
Haltbarſte und Beſte. was es überhaupt in Portemonnaies giebt, a 4, 5 und 6 % Jede dieſer 
beiden Arten Treſors iſt, um das Publikum vor minderwerthigen Fabrikaten zu ſchützen, mit 
obiger Schutzmarke verſehen. 


Beſte Offenbacher Lederwaaren, 


R gantefte Damentreſors, Damen⸗Portemonnaies te. 
“Portetreſors aus einem Stück, in Saffiau und Lalbleder, ſchon von 1,00 % an 2 
; Portetreſors er. Lederoecken⸗Abfall aus einem Stück, in Chagrin ꝛc. zu 40 , 50 , 75 H, 


Seehund⸗Portetreſors 


mit 


Sicherheitsbörſen 
ele⸗ 


Geheimverſchluß, 


! Yortetrefors, ganz in Leder, zu 25 „, 30 , 40 , 50 , 60 „ bis zu den beiten in größter 
. Auswahl. 5 
Portemonnaies mit Bügel, Damenportemonnaies, Beutel, Börſen ꝛc. zu allerbilligſten Preiſen. 


IS. Grass mann, 
Sehulzenſtraße 9 und Kirchplatz A. 


il 


en 


der Frau Prinzessin Friedrich Carl von Preussen 
beehrt ſich auf die neuen Erfindungen und Verbeſſerungen in 


Singers Original⸗Nähmaſchinen 


5 hinzuweiſen; dieſelben find neuerdings wieder in Cöln ausgezeichnet durch 
— 5 N 5 - ad 
Ehrendi ; is der Stadt Cöln. 
Ehrendiplom und Ehrenpreis der Stadt Cöln. 
Die neue N. S. Vo. 2 und 3 Maschine iſt in der Conſtruction ein Muſter der Einfachheit? 
und wegen der leichten Handhabung, ſowie außerordentlichen Leiſtungsfähigkeit die beſte Nähmaſchine für den & 


zamiliengebrauch und Damenſchneiderei. Als das 5 


beſte und nützlichſte Weißnacdtsgefdenk 


iſt dies werthvolle Inſtrument in jedem Haushalt eine willkommene Gabe. 


Meitin, Lonisenstr. 19. Grabow a. 0., Lindenstr, 50. 


om: re 8 5 55 


and Stearinlichte in vorzüglicher Qualität » den 


Grössen offeriren billigst 


Schindler & Muetzell. 


Verkaufslager: Miuwochstrasse No. 11—12. 


Bis Weihnachten auch Sonntags am Nachmittage geöffnet. 


Malvorlagen 


in Heften und einzelnen Blättern. 


Malkasten, Staffeleien, Blendrahme, 


ſowie ſämmtliche Utenſilien in reichhaltigſter Auswahl 
zur Aquarell⸗, Oel⸗, Majolika⸗, Chromo⸗, Sylitz⸗, 
Paſtell⸗, Bronce und „Emaille“ ⸗Malerei. 


Tang T0nWaaten ide Mae 


Zeichenuiensilien. 
Bureau- und Luxus⸗Papiere. 


V. Reinecke, nun: 26. 


Nee 


— “ 4 


Theodor Aided ran i & = | 


Hoflieferanten Sr. Maj. des Königs, 
Berlin C. Stettin, Kohlmarkt Nr. 2, 
empfehlen ihre anerkannt vorzüglichen 


Weihnachtsfabrikate 


als Honigkuchen, ff. Packete, Praline, Fondant, 
Marzipan in grösster Auswahl Schokoladen, Kakaos etc. 


4 
1 


finan- Cern gu 5 


Wachsstock, Baumlichte, Wachs-, Fara fun- 


menen Beſitz wegen nothwendig gewordener Erbesthei⸗ 
lung aufzugeben, ſucht anderweitig Unterkommen und 
Beſchäfti gung. 
heirathet mit einer Dame aus vornehmer Familie, 
ſucht derſelbe, da beide wohl zu repräſentiren vermögen, 
eine angemeſſene Stellung. Selbſt 40 Jahre alt und 
rüſtig, in der zweiten Periode Amtsvorſteher, in Ver⸗ 
waltungsſachen nicht unbewandert, würde der beſagt. 
Nittergutsbeſitzer eine Stelle als Bade⸗Inſpektor reſp. 
Verwalter eines Badeortes vorziehen. 
ſchriftlich. 


Vogler, A.-G., Breslau, unter I. 26055. 


Die neueſten 


Ungariſchen Majoliken, 
5 Vaſen, Jardinieren, Krüge, Wandteller, 
Sehreibzeuge, Aſcheſchalen, Flacons, 
Salatſchalen mit Beſteck ꝛe. 

5 empfiehlt 


Carl Oberländer, 


Kohlmarkt 11. 


Jul. Braatz, Hofphatograph, 


Stettin, Königsthor 13, Ecke Königsplatz, 

hat ſein hieſiges photographiſches Atelier von der Mönchenſtraße nach dem Königs⸗ 
thor 13 verlegt. Haupt⸗Eingang Königsthorpaſſage mit Perſonen⸗Fahrſtuhl zum 
Atelier, 2. Eingang vom Königsplatz aus. 


An die Leſerinnen dieſes Dlattes. 


Das freundliche Wohlwollen, das frühere an dieſer 

4 Stelle und in dieſer Zeit veröffentlichte Zellen erfahren, 

ermuthigt mich auch in dizſem Jahre, nach längerer 
Pauſe wieder einmal einige Worte an die geehrten Da⸗ 
men Stettins und Umgegend zu richten. Zunächſt ſei 
den vielen Gönnerinnen meines Baars, die denſelben 
mit ſeltener Treue bei ſtetem Bedarf wieder aufſuchten, 
mein wärmſter Dank gebracht. Es iſt dadurch, wie auch 
durch die vielen im „B. ..“ und „Modenwelt“ veröf⸗ 
fentlichten eigenen Modells, die Zukunft meines ſeit 6 
Jahren beſtehenden Bazars und ſeiner ſeit Jahren be⸗ 
ſchäftigten Arbeiterinnen geſichert. Meine heutigen für⸗ 
ſprechenden Zeilen gelten nur denen, die ſich in Menge 
mit ihren wundervollen Handarbeiten an mich wenden, 
indem fie dieſelben mir zum Verkauf anvertrauen. 
Unter dieſen Vielen ſind zwei frühere Lehrerinnen, die 
das wärmſte Intereſſe verdiene . Die eine, eine Kunſt⸗ 
ſtrickerin, die andere ſeit 13 Jahren gelähmt, hat mir 
ihre ſchönen praktiſchen Handwebereien zum Verkauf 
übergeben. Die dieſe Arb ten begleitenden herzbrechen⸗ 
den Zeilen liegen jeder T me zur Einſicht bereit. Da 
lich für alle dieſe, den wärmſten Rückſicht Würdigen, 
ſelbſtlos wirke, ihre Arbeiten den Damen zu Original 
preiſen unterbreite, ſo iſt bei meiner Fürſprache jedes 
eigene Jutereſſe ausgeſchloſſen. 
Alle dieſe Arbeiten gehören zum täglichen Bedarf, 
daher bitte ich die geehrten Leſerinnen dieſer Zeilen, 
ſich durch den Augenſchein zu überzeugen, ob es nicht 
in der Möglichleit liegt, das eine oder andere, kleinere 
! 25 größere Stück anzukaufen, damit Feſtfrende zu Des 
reiten. 
. Möchten meine von Herzen kommenden Worte zu den 
Herzen derer gehen, für die fie beſtimmt, dann wäre 
der Zweck dieſer Zeilen erreicht. Mit dieſem Wunſche 
zeichnet in hochachtungsvoller Ergebenheit 


Frau Johanna Berg. 
w Beſitzerin des permanenten Wohlthätigkeits⸗Bazars, 
q aculſiraße 2, part. : 


Eine ſehr lei fähige Bürſten , Pinfel- 
u ee Fabrik w m ne 
kauf ihrer Fabrikate für Pommern, Oſt⸗ und 
Weſtpreußen einer dort gut eingeführten Firma, 
welche obige Provinzen bereiſen läßt, gegen eine 
angemeſſene Proviſion zu übertragen. Offerten 
mit Referenzen unt J. M. 40 an Rudolf 
Maosse, Läbeek. 


we 
S 
Ein Kaufmann, 
verkrauenswürdige Perſönlichkeit, durch erſte Häuſer 
empfohlen, ſeit Jahren bei der beſſeren Bäckerkund⸗ 
ichaft aut eingeführt, ſucht die Vertretung einer 
größeren, leiſtungsfühigen Mühle für Leipzig 
und Umgegend. 
Gefl. Offerten unter KM. 973 an Hnasen« 
stein & Vogler, A.-G., Leipzig. 


BPee’s = 
Haushalt-Toilette-Feitseife 


ist die reinste und mildeste Familienseife, voll: 
kommen frei von jeder Schärfe und Beimischung. 
Se giebt einen ang nehmen erdmeartigen Schaum, 
beseitigt bei regelmässigem Gebrauch alle Haut- 
u reinheiten und verleiht dem Teint eine jngend- 
liche Frische. n Packeten a 1 Mk. zu & Stück 
uud sche Gerüchen, 1 Pfund Zoligewicht, nur bei 
Theodor Pee, Breitestrasse 60, on ee 
a. O., Langestrasse 1. 


Größte Auswahl. 


Für den 


Weihnachtstiſch 


empfehle ich folgende beliebte Präſente: 


Velour⸗Teppiche, an 
2 Ellen breit, von 14 Mark an. 
Plüſeh⸗Teppiche, al 
2 Ellen breit, von 17 Mark an. 


Bett⸗ u. Clavier⸗Teppiche 


g 5 von 1 Mark an. 3 
Linoleum: Teppiche fi 
Größe 275 x 366 tm, unentbehrlich für Eßzimmer. 
Läuferſtoffe insVolle, 
Linoleum und Cocos. 
Tiſehdecken in Plüſch, 
Chenille, Fantaſie 
| und Gummi. 
Angor 4 felle, ſchönfarbig und 


\ wollteid. 

i Heifedecken, Pferde⸗ 
3 decken von 3 Mark an. 
Soplakiſſen bn 


8 Ä Mark an. 
Fußkiſſen mit Wärmevorrichtung. 


Daunenbälle, Wandſchoner. 


Gummi⸗Tiſchdecken 


in prachtvollen Leinendamaſtmuſtern. 
Gummiſchürzen für Kinder von 70 H an. 


Paal bindenberg 


(worm. Nun ge «eo Stahnke), gegründet 1871, 

obere Breiteſtraße 63. 

: Billigste Preise. 
H. 


Christbaum-Confect, 


nur das beſte, prachtvolle Neuheiten, köſtlich im Ge⸗ 
ſchmack, geſund, verſende die Kiſte, ca. 440 Stück 
enthaltend, für nur 


3 Mark 


gegen Nachnahme. Dieſelbe einfacher 2 / Mark. 


Dazu gratis 2) Goldsterne. 


Wiederverkäufern ſehr lohnend. 


A. Sommerfeld, Dresden. 


4 Artikel in vorzügl. Qua⸗ 
litat emyffeblt billigſt. } 
- Preielifte gratis. FE 
ZUR TREIBER. 
rieſenſtr. 24. 


Eisbahn 


Ausverkauf westend- See. 


von Gold: Silber- Korallen: und Von 1 ab: 
ac ya e abril elektriſche Beleuchtung. 
Walter Musanke. Ente 20 Pig. Kinder 10 Pig. 
Nr. 1 Königsthorpaſſage Nr. 1. Tlanlla- Theater. 
FFF 5 1 v Große SpezialiiltenBorſtelun 
Harmonika, ‚Herophon, e ee dee 
Arestion, Manopahn ae 


Groß. Senfätionelles Kunſtradfahren der Geſchwiſter 
ſowie jedes Zungen ⸗Inſtrument werden ſauber und erella, preisgek önte Schönheit Marg. Neu- 
billig reparirt bei 


Ektra Krün za Donnerſtag er‘ len 
j tra Kränzchen. e Direktion. 
Paul Halb, - 5 

Baumſtraß e 13 bis 14, 2 Treppeu. 


2 ma al Bellevue Theater. 


aben. 
2 Direktion: Emil Schirmer. 
v Donnerſtag, den 11. Dezember 1890, . 


f = en x SE Auf allgemeines Verlangen volksthümliche 
Riltergutsbeſiher, 


Vorſtellung zu halben Preiſen (Parquet 50 ) 
welcher beabſichtigt, ſeinen in der Erbſchaft übernom⸗ 


Minna von Barnhelm. 
Großes Konzert. 


Freitag: Sechste Vorſtellung im erſten 
Novitäten ⸗Zyklus: 
hre. 


Stadt-Chenter. 


Donnerſtag (Opern⸗Bons) auf allgemeines Verlangen: 


Carlo Broschi, 


ober: Des Teufels Antheil. 
Freitag, volksthümliche Vorſtelln 0 
Prelſen (Parguct 1 K .): ug zu ermäßigten 


Dorf und Stadt. ; 
Lorle — — — Frl. Swohoda als Gaſt. 


Von angeſehener Herkunft und ver: 


Alles Andere 


Gefl. Offerten zu richten an Hansenstein & 


u. 


